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Freie Advokatur
Der Mainzer Rechtsanwalt Dr Kahn führt in der

Kölniſchen Zeitung aus Eine Lebensfrage der deutſchen
Anwaltſchaft die zugleich aber auch in hohem Maße ein all
gemein politiſches Jntereſſe hat iſt es die den am 12 Sep
tember in Würzburg ſtattfindenden An waltstag be
ſchäftigen wird

Die Frage ob wir in Zukunft das Syſtem der freien
einem jeden der die vorgeſchriebenen Prüfungen beſtanden
hat zugänglichen Advokatur beibehalten ſollen oder ob an
die Stelle dieſes Syſtems der ſogenannte numerus elausus
treten ſoll d h jenes Syſtem bei dem die Zahl der zuge
laſſenen Anwälte eine geſchloſſene iſt und jede Neuzulaſſung
den Abgang eines dieſer geſchloſſenen Zahl angehörigen An
walts zur Vorausſetzung hat
Während man nun bisher angenommen hat daß die

Freunde des bisherigen Syſtems in ſtarker Majorität ſeien
hat eine Vorabſtimmung die auf Veranlaſſung des Rechts
anwalts Soldan in Mainz vorgenommen wurde zum all
gemeinen Erſtaunen ergeben daß der numerus elausus eine
geradezu überwältigende Majorität wenigſtens
unter den Vorabſtimmenden gefunden hat Deſto mehr Ver
anlaſſung iſt für die Freunde der freien Advokatur gegeben
alle Hebel in Bewegung zu ſetzen um entgegen dieſer un
günſtigen Vorentſcheidung auf dem Anwaltstage einen Sieg
des bisherigen Syſtems zu erreichen Denn darüber kann man
ſich einem Zweifel nicht hingeben Sobald ſich die Majorität
der deutſchen Anwaltſchaft für den numerus clausus ausge
ſprochen hat wird die Regierung nicht zögern die berühmte
Klinke der Geſetzgebung zugunſten dieſes Syſtems zu er

greifen und dem ſeit nunmehr über 30 Jahren in Deutſch
land geltenden freien Advokaturprinzip den
Garaus zu machen

Jch aber wage die Behauptung daß eine ſolche Aende
rung des bisherigen Zuſtandes im allgemeinen Jntereſſe
höchſt bedauernswert wäre Und ich kann mich da
bei auf einen Mann berufen der unter den Juriſten und
Politikern des 19 Jahrhunderts der beſten einer war einen
Mann der politiſch durchaus keine radikale Linksſtellung
einnahm ſondern ein ſehr gemäßigter Liberaler war ich
meine keinen geringeren als Rudolf Gneiſt Der hat
nunmehr vor nahezu 50 Jahren ein kleines Büchlein es iſt
inzwiſchen in dankenswerter Weiſe durch den Anwaltsverein
neu aufgelegt worden geſchrieben deſſen Titel ſchon allein
ſein Programm war Freie Advokatur die Grundlage aller
Juſtizreform in Preußen ſo hieß der Titel und das Büch
lein ſelbſt warmherzig und idealiſtiſch geſchrieben zeigt uns
was die freie Advokatur für die ganze Juſtizverfaſſung eines
Landes bedeutet Da wird uns mit einer zwingenden Be
gründung gezeigt daß die freie Advokatur mit ihrer Mög
lichkeit des jederzeitigen Uebergangs vom Richteramt
zur Anwaltſchaft in untrennbarem Zuſammenhang
mit der Unabhängigkeit des richterlichen Amtes ſteht ſchon
allein Grund genug ſie für das richtige Syſtem der Anwalts
verfaſſung zu halten Da wird weiter gezeigt wie ſehr es
im Intereſſe der Allgemeinheit liegt ſich den Mann des Ver
trauens unter einer genügend großen Anzahl auswählen zu
können eine Möglichkeit die das freie Advokaturprinzip
zweifellos in weitgehenderem Maße als die zunftmäßig
organiſierte Anwaltſchaft gewährt Da wird dann aber
ſchließlich auch als weiteres Hauptargument angeführt wie
ſehr es im Jntereſſe der Juſtizaſpiranten liege möglichſt
frühzeitig zu einer ſelbſtändigen Stellung zu ge
langen und wie hierdurch dann wieder ein im Jntereſſe der
Allgemeinheit liegender geſunder juriſtiſcher Nachwuchs ge
ſichert werde

Wenn es nun auch zweifellos richtig iſt daß alle dieſe
Argumente Gneiſts die er ja gegen das ganz ſtarre und will
kürliche ehemalige preußiſche Numerus Syſtem gerichtet hat
nicht ohne weiteres gegen die viel mildere Form des jetzt
vorgeſchlagenen Numerus verwertet werden können ſo wür
den doch im weſentlichen ſeine Einwände auch heute noch
gegenüber dem modernen Numerus Syſtem ſehr beachtlich
ſein Jedenfalls das eine iſt auch heute noch unbedingt
richtig Daß durch den Numerus eine im
ſozialen Sinneſehr bedauernswerte Pluto
kratiſierung der Anwaltſchaft eintreten
würde Wenn man nach abgelegter Staatsprüfung noch
jahrelang unter Umſtänden unentgeltlich oder mindeſtens
doch gegen ſehr geringes Entgelt im fremden Dienſte beſchäf
tigt ſein muß ehe man zur ſelbſtändigen Ausübung der An
waltſchaft gelangt dann würde es ſchließlich nur noch ſehr
finanzkräftigen Bewerbern möglich ſein die Juſtizkarriere
zu ergreifen Der ſtaatlich angeſtellte Juriſt muß infolge der
großen Anzahl der Aſpiranten und der dadurch bedingten
ſchlechten Anſtellungsverhältniſſe ſchon jetzt finanziell ſehr
günſtig geſtellt ſein um die lange Wartezeit aushalten zu
onnen wird auch die Zulaſſung zur Anwaltſchaft in der von

den Freunden des Numerus vorgeſchlagenen Weiſe erſchwert
dann iſt überhaupt für finanziell minder günſtig geſtellte
Perſonen vie Ergreifung des juriſtiſchen Studiums ausge
ſchloſſen Gerade aber bei der Juſtiz iſt es erforderlich daß
alle ſoziale Schichten vertreten ünd l Neue

Und noch eines iſt es was man bei der Forderung des
Numerus nicht genügend bedenkt Daß das was der Anwalt
ſchaft recht iſt jedem andern Berufsſtand billig ſein
kann Wenn heute die Anwaltſchaft wegen der allerdings
geradezu beſorgniserregenden Ueberflutung die Schließung
der Tore fordert warum ſollen dann nicht mit demſelben
Rechte morgen die Aerzte und übermorgen vielleicht die
Jngenieure die ja auch genügend unter Ueberfüllung
leiden einen numerus clausus fordern können Würden
wir nicht auf dieſe Weiſe ganz allgemein von unſerem guten
und bewährten Prinzip freier Erwerbstätigkeit in die Zeiten
des ſeligen Zunftzwanges zurückverfallen

Vielleicht könnte man aber trotz all dieſer ſchwerwiegen
den Bedenken über irgendeine milde Form des Numerus mit
ſich reden laſſen wenn man erſtens der Erwartung ſein
könnte daß dieſe Reform wirklich dem ja zweifellos
bedenklichen finanziellen Niedergang der deutſchen Anwalt
ſchaft aufhelfen könnte und zweitens wenn der
Numerus das einzige hierzu taug liche Mittel wäre
Aber beide Vorausſetzungen treffen meines Erachtens nicht
zu Wie würde es denn in Wirklichkeit werden Würde der
Numerus eingeführt ſo könnte er praktiſch doch früheſtens
erſt in fünf oder ſechs Jahren in Kraft treten Denn es
wäre ja natürlich eine unmögliche Härte gegen alle die
Aſpiranten die in der Abſicht die Anwaltskarriere zu er
greifen bereits ihre Studien beendet und ihren gerichtlichen
Vorbereitungsdienſt ſchon begonnen haben wenn man für ſie
nicht wenigſtens den freien Eintritt zur Anwaltſchaft noch
offen hielte Würde aber der geplante Numerus erſt in fünf
oder ſechs Jahren in Kraft treten ſo würde inzwiſchen zwei
fellos mit Hinblick auf die drohende Sperre noch ein gewal
tiger Zufluß ſtattfinden der auf Jahrzehnte hinaus dann
den angeblichen Segen des Numerus illuſoriſch machen
würde

Und dann in zweiter Linie Gibt es denn wirklich gar
keine anderen Mittel um einmal den gewaltigen An
drang der Bewerber zu mindern und um zweitens die An
waltſchaft finanziel zu heben Jn der erſten Richtung ſind
ja ſchon recht beachtenswerte Vorſchläge die ſich hauptſächlich
in der Richtung einer Verſchärfung der Prüfungen und einer
dadurch möglichen Herebminderung der Zahl der Aſpiranten
bewegen gemacht worden Aber auch nach der zweiten Rich
tung hin beſteht recht wohl die Möglichkeit einer Beſſerung
auch ohne den Numerus Warum überträgt man nicht alle
Konkurſe Nachlaßverwaltungen u dgl an Rechtsanwälte
Könnte nicht weiter durch eine vernunftmäßige Reform des
Gebührenweſens eine Beſſerung herbeigeführt wer
den und endlich warum drängt man nicht auf Einführung
der anwaltlichen Freizügigkeit damit jeder der die
Prüfung in irgendeinem Bundesſtaat beſtanden hat ſich an
jedem deutſchen Gerichte niederlaſſen kann und ſo die An
ſtauung der Anwälte gerade auf einzelnen Plätzen vermieden
werden könnte Dann wären Fälle wie ein kürzlich vorge
kommener unmöglich daß ein ſehr gut qualifizierter ſüddeut
ſcher Gerichtsaſſeſſor um Zulaſſung an einem preußiſchen
Amtsgericht nachgeſucht hat das damals ohne Anwalt war
und heute noch iſt ſo daß die Zulaſſung des Betreffenden doch
auch zweifellos im Jntereſſe des Ortes und Bezirkes gelegen
hätte von der preußiſchen Juſtizver waltung
aber abſchlägig beſchieden wurde Und wenn
man in noch weitere Perſpektiven blickt ſo braucht man nur
das auch in den Tageszeitungen ſchon beſprochene verdienſt
volle Schriftchen des Kollegen Soldan in Mainz betitelt
Die Treuhand deutſcher Anwälte Mainz 1911 in die

Hand zu nehmen um zu erſehen daß es noch weite und prak
tiſch erſchließbare Gebiete anwaltlicher Tätigkeit gibt Dann
wird aber die Erkenntnis Platz greifen daß auch ohne das
Zwangsmittel des numerus clausus eine wirtſchaftliche He
bung und Geſundung der deutſchen Anwaltſchaft die ja zwei
fellos auch im allgemeinen Jntereſſe liegt möglich und
durchführbar iſt

Der dritte Band Bismarck
Jm Beſitze der Familie Bismarck unter ſicherem Ver

ſchluß befindet ſich der dritte Band der Gedanken und Er
innerungen des Alt Reichskanzlers An eine Veröffentlichung
iſt ſolange Beteiligte noch leben nicht zu denken Dafür ſteht
eine Aeußerung Bismarcks die er am 28 März 1891 in Fried
richsruh einem Beſucher gegenüber machte der am liebſten ge
wünſcht hatte daß die Memoiren noch zu Lebzeiten des Kanzlers
veröffentlicht würden

Jch habe ſo ſagte er von 1847 an immer das monar
chiſche Prinzip vertreten und hochgehalten wie eine Fahne
und ich habe nun drei Könige nackt geſehen und da nehmen
ſich die hohen Herren oſt nicht gerade ſehr gut aus und das
der Welt zu ſagen das geht doch nicht das wäre inkonſe
quent gegen das Prinzip aber es verſchweigen wenn ich
einmal darauf käme oder gar das Gegenteil das dürfteich ebenſowenig Und geſchieht es die Veröffentlichungen

nach meinem Tode dann heißt es Do habt ihr s noch aus
dem Grabe heraus welch abſcheulicher alter Kerl

Einen Blick in dieſen dritten Band gewährt ein Auſſatz
aus dem Nachlaß des vor einigen Tagen verſtorbenen Bis
marck Forſchers Heinrich v Poſchinger der für die

reie Preſſe beſtimmt war Poſchinger warnt davor

ſenſationelle Enthüllungen über Kaiſer Wilhelm II zu er
warten Eine große Enttäuſchung für alle die da glauben
Bismarck habe ab irato geſchrieben Weit entfernt Bis
marck erkannte die hohen Fähigkeiten Kaiſer Wilhelms II
ſtets rückhaltlos an er nahm es ihm nicht einmal übel daß er
ſich von ihm trennen wollte nur die Modalität unter der ſich
ſeine unfreiwillige Entlaſſung vollzog hinterließ bei ihm ein
Gefühl der Verſtimmung

Poſchinger erzählt weiter Das intereſſanteſte Kapitel
wird jedenfalls das ſein welches ſich mit der Regierung Kaiſer
Wilhelms II bis zum Beginne des gegen Bismarck gerichteten
Jntrigenſpiels alſo etwa die Zeit ſeiner Rückkehr von Fried
richsruh 24 Januar 1890 beſchäftigt Die Situation war
damals von dem Geſetzentwurf über die Verlängerung des
Sozialiſtengeſetzs beherrſcht und gerade darüber liegt
mir eine Aufzeichnung Bismarcks vor die ſich Fürſt Bismarck
über die Situation am 24 Januar 1890 gemacht hat und die
zweifelsohne ein Stück aus ſeinen Memoiren darſtellt Darin
heißt es wörtlich

Ein definitiver Beſchluß des Reichstags lag noch nicht
vor nur der Bericht über die Verhandlungen der Kommiſſion
nach welchen die unveränderte Annahme des Geſetzes nicht
zu erwarten war Wie ich ſeit Jahrzehnten gegen die Nei
gung von Kommiſſarien und Miniſtern die Regierungs
vorlagen im Laufe von Kommiſſionsverhandlungen und unter
Kuliſſeneinflüſſen der Fraktionsführer zu ändern und agah
zuſchwächen gekämpft hatte ſo hielt ich auch in dieſem Falle
daran feſt daß die verbündeten Regierungen ſich die Zu
kunft erſchweren würden wenn ſie ſchon jetzt die Flagge
ſtreichen und ihre eigene Vorlage verſtümmeln wollten Jch
verlangte daher daß der Beſchluß des Plenums abgewartet
werde wenn derſelbe ein unzulängliches Geſetz ergäbe ſo
ſei es geboten auch dieſes anzunehmen

Die Schilderung der Phaſen der eigentlichen Kanzlerkriſis
ſind reichlich bekannt Am Schluß des Vuches gibt Fürſt Bes
marck einen akademiſchen Vortrag über die auswärtige Politik
Deutſchlands nach ſeiner Entlaſſung Er warnte vor einem
Abbrechen der Brücken zwiſchen Deutſchland und Ruß
land infolge der im Jahre 1890 unterlaſſenen Erneuerung
des deutſchruſſiſchen Geheimvertrages pries den Dreibund als
durch keine andere Kombination erſetzbar erwartete ſich von
England für uns keine Früchte bezeichnete Frankreich nach wie
vor als eine ſtete Gefahr und betrachtete eben darum ſeine
Ausbreitung in Afrika für uns als vorteil
haft

m

Die S5traßenkämpfe in Liverpool
Die große Streikbewegung hat zu blutigen Zuſammen

ſtößen zwiſchen Streikenden auf der einen Seite und Polizei
und Truppen auf der anderen Seite geführt wobei viele
Perſonen verletzt wurden

Die Krawalle dauerten Sonntag bis in die Nacht fort
Noch um Mitternacht wurden Revolverſchüſſe abge
geben Die Leute verſchanzten ſich in den Häulern riſſen das
Pflaſter auf bauten Barrikaden zerſchlugen die Fenſter und
benutzten das zerbrochene Glas als Wurfgeſchoß Die Gas
laternen wurden ausgedreht und mehrere Häuſer in Brand
geſetzt Da die Polizei den Unruhen nicht gewachſen war
mußte

Militär zur Hilfeleiſtung
aufgeboten werden das die Straße von den Tumultuanten
ſäuberte Aber noch um 3 Uhr morgens dauerten die Un
ruhen fort Einige Ausſtändige waren ſogar auf die Dächer
der Häuſer geſtiegen und warfen von dort aus Ziegelſteine
und Schornſteinaufſätze auf das Militär Man ſchätzt die
Zahl der Schwervperwundeten im ganzen auf Hundert Per
ſonen Arg weg kam die Polizei Einem Poliziſten wurde
das Bein zerſchmettert ſo daß es ihm abgenommen werden
mußte Ein höherer Polizeibeamter wurde mit einem
Polizeiknüppel den die Streikenden einem verwundeten Po
liziſten abgenomwen hatten ſo ſchwer am Kopfe verletzt daß
man ernſthafte Befürchtungen für ſein Leben hegt Ein an
derer Poliziſt iſt mit einem Schlüſſel derart auf den Kopf
und den Rücken geſchlagen worden daß er auf dem Trans
port nach der Polizeiwache ſtarb Da die Ausſtändigen ſtand
de ihre Stellung behaupteten ließ der Magiſtrat ſchließlich

as
Aufruhrgeſetz

verleſen Es wurde Militär aufgeboten das ſchuß
bereit aufmarſchierte und die Ausſtändigen in die Neben
ſtraßen zurücktrieb wo dann der Kleinkrieg noch bis
gegen Mitternacht andauerte Die Krankenhäuſer waren
eifrig am Werk den Verwundeten Hilfe zu gewähren Nach
der letzten Schätzung wurden 250 Perſonen meiſt Schugleute
verletzt Die Ausſtändigen verſuchten in die Lime Street
Station einzudringen und brachen ihre Tore nieder wurden
aber von den Polizeimannſchaften die Verſtärkung erhielten
urückgetrieben Die Firehouſe Station wurde für denKugenblic in ein Krankenhaus verwandelt Jn der Erbitte

rung bewarf die Menge die Krankenwagen und Taxameter
Cabs in denen ſich Verwundete befanden mit Steinen Eine
Militärpatrouille wurde von den Dächern aus mit Steinen
beworfen Viele Schaufenſter wurden zertrümmert und der
Auslagen beraubt

Auch
in London

wo man den Streik ſchon beigelegt wähnte iſt es zu einem
verſchärften Widerausbruch gekommen und die
Hauptſtadt Englands ſieht ſich von neuem vor eine Abſper
rung von Lebensmittelzufuhr geſtellt Seltſam nimmt ſich
in dieſem Wirrwarr das Telegramm des Königs an den
Handelsminiſter aus in vem der König ſeiner Genugtuung
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darüber Ausdruck verleiht daß der Streik in London zuEnde ſei und die zuverficht iche Hoffnung ausſpricht daß
die Arbeit überall wieder aufgenommen wird Die Hoff
nung des Königs und aller Bewohner der Rieſenſtadt iſt
durch die en e am Sonntag zu ſchanden geworden Vonneuem ſind die dueſente von faſt allen Eiſegn
bahngeſellſchaften in den Ausſtand getreten
Die Great Central die Great Weſtern die Great Northern
und die Midland Railway haben kleinen Rollkutſcher mehr
zur Verfügung Jn Glasgow Mancheſter Hull Birming
ham Newcaſtle Leeds und vielen anderen Städten ruht der
Betrieb der Straßenbahnen entweder vollſtändig oder iſt be
trächtlich eingeſchränkt Jnfolge des Streiks eginnen in
vielen Städten bereits die Lebensmittel zu man
geln Es ruht die Arbeit in faſt allen Betrieben

Als letzte Nochricht iſt folgende zu verzeichnen
D London 14 Aug Die allgemeine Lage auf dem

Arbeitsmarkt in London iſt ungewiß Jm Londoner
Hafen iſt die Arbeit bis jetzt nur in ſehr geringem Um
fange wieder auſgenommen worden Auf dem Paddington
bahnhof ſtehen die Wagen immer noch unter dem Schutz
berittener Polizei Man fürchtet daß die Unruhen
noch nicht beendet ſind Es kann leicht zu einem
neuen Hafenarbeiterſtreik kommen

Deutsches Reich
Heeres und Flottenausgaben

der europäiſchen Großmärchte
Auf Grund amtlichen ſtatiſtiſchen Materials ſchreibt die

Mil pol Korreſpondenz
Die Geſamtausgaben für die Landesverteidigung berechnet

auf den Kopf der Bevölkerung betragen für das Etatsjahr
1911,/ 12 im Deutſchen Reich 19,16 Mk in Oeſterreich Ungarn
10,55 in Jtalien 13,58 in Frankreich 26,56 in England 32 14
in Rußland 8,37 Mk Nach der Höhe der Ausgaben ergibt ſich
nachſtehende Belaſtungsordnung England Frankreich Deutſch
land Jtalien Oeſterreich Ungarn Rußland

Vergleicht man die Etatsanſätze für Heer und Marine mit
den Geſamthaushaltungsetats ſo treffen bei uns auf militäriſche
Zwecke 15 v H der Ausgaben in Frankreich dagegen 34 v H
Demnach verbleiben für anderweitige Kulturaufgaben im
Deutſchen Reiche 8458 in Frankreich nur 66 v H Hierbei
darf nicht außer acht gelaſſen werden daß von ſämtlichen Aus
gaben für das Heer im Rechnungsjahre 1911 rund 808
Millionen Mark nur 134 Mill Mk ins Ausland fließen
alles übrige aber im Jnlande bleibt ſo daß das Heer tat
ſächlich nur einen Durchgangspoſten für das Geld des deut
ſchen Steuerzahlers bildet wie der preußiſche Kriegsminiſter
v Heeringen im letzten Winter bei Beratung des Militär
etats im Reichstage ausgeführt hat Betrachtet man aber wie
heute vielfach geſchieht die Ausgaben für Armee und Marine
als Verſicherungsprämie für unſere Volkswirtſchaft ſo muß der
Prämienſatz als niedrig bezeichnet werden denn er beträgt
nur etwa 1,64 Mk pro Mille des geſamten Volksvermögens

Für die Anhänger des angeblich billigen Milizſyſtems ſei
angeführt daß die Schweiz im Jahre 1910 von 155 Millionen
Francs Geſamtausgaben 404 Millionen d i etwas über
26 v für Heereszwecke verwendet hat Bei 336 Millionen
Einwöhnern trafen alſo ſelbſt bei dem für eine Großmacht
völlig unzureichenden Miliz Heerweſen auf den Kopf der Be
völkerung 11,57 Francs gleich 9,26 Mk während das vor
trefflich gerüſtete Deutſchland im gleichen Jahre für ſein Land
heer 12,44 Mk pro Kopf der Bevölkerung verausgabte

Die Bedrückung der Gaſtwirte
durch den ungerechten Militärboykott ſcheint allmählich
doch von den Militärbehörden als ungeeignetes Mittel zur
Bekämpfung der Sozialdemokratie erkannt zu werden Ein
Telegramm des B aus Eſſen Ruhr meldet nämlich

Das Garniſonkommando der Stadt Mülheim Ruhr
teilte dem Verbande der Brauereien des Niederrheiniſchen
Jnduſtriebezirks mit daß in e von der Verhängung
eines dauernden Militärverbots über ſolche Wirtſchaften
deren Räume vorübergehend für Verſammlungen der Sozial
demokratie oder der freien Gewerkſchaften bereit ſtehen ab
geſehen werde wenn die Veranſtaltungen vorher dem
Garniſonkommando angezeigt werden und die Wirte am Ver
ſammlungstage den Soldaten das Betreten des Lokals durch
ein außen angebrachtes Schild verbieten Ferner wird die
Bedingung geſtellt daß den trotz des Eintrittsverbotes Ein
kehrenden nichts verabreicht wird

Wie eine Korreſpondenz wiſſen will hat ſich die Mehr
zahl der preußiſchen Miniſter vor allem der Finanzminiſter
und der Miniſter des Jnnern gegen eine Herbſttagung des
preußiſchen Parlaments ausgeſprochen Jnfolgedeſſen werde
angenommen daß man von einer ſolchen Abſtand nehmen wird

Wie das B erfährt liegt der Waſſergeſetzentwurf
nunmehr im Druck vor nachdem die vom Staatsminiſterium
eingeſetzte Miniſterialkommiſſion vor einiger Zeit die Arbeiten
beendet und im Anſchkuß daran die letzten redaktionellen Aende
rungen vollzogen ſind Der Entwurf zählt über 260 Para
graphen Nach der Ferienpauſe wird der Entwurf nochmals
dem Staatsminiſterium zur endgültigen Beſchlußfaſſung unter
breitet werden Sobald dann die königliche Ermächtigung zur
Einbringung der Vorlage in den Landtag vorliegt ſoll der
Entwurf der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht werden damit
die Jntereſſenten und Abgeordneten ſich vor dem Zuſammen
tritt des Landtages mit dem Entwurf beſchäftigen können

Jm Hinblick auf die bevorſtehenden Reichstagswahlen
haben die oſtdeutſchen Handwerkskammern Forderungen for
muliert um den Kandidaten der Parteien Gelegenheit zu
geben ſich mit dieſen Forderungen vertraut zu machen und
gegebenenfalls darüber zu äußern Jn der Oſtpreußiſchen
Handwerkszeitung werden die einzelnen Punkte dieſer Forde
rungen folgendermaßen zuſammengeſtellt

J Ausbau der Organiſationen des Handwerks
1 Aufhebung des S 1000 der Gewerbeordnung 2 Die be
friedigende Löſung der Frage Fahrik und Handwerk unter
Heranziehung der Großbetriebe zu den Koſten der Lehrlings
haltung 3 Die Errichtung eines Reichshandwerksamts min
deſtens aber für Preußen einer beſonderen Handwerksabtei
lunz im Miniſterium für Handel und Gewerbe II Wirt
ſchaftspolitiſche Maßnahmen 1 Einführung des Be
fähigungsnachweiſes für einzelne beſonders geartete Gewerbe
beſonders für das Baugewerbe 2 Einführung des zweiten
Teiles des Geſetzes zur Sicherung der Bauforderungen 3 Die
eſetzliche Regelung des Submiſſionsweſens 4 Heranziehung
es Handwerks zu ſtaatlichen und öffentlichen Arbeiten aller

Art 65 Bekämpfung der dem Handwerk ſchädlichen und nach

tigen Konkuurrenz der Ge ger Arbeitshäuſer Konſum
vereine Warenhäuſer und Warenbezugsvereine aller Art ſo
wie der Wanderlager 6 Reviſion der Bäckereiverordnung
III Sozialpolitiſche Maßnahmen 1 Ablehnung jeder
einſeitigen nur das Jntereſſe der Arbeitnehmer berückſichtigen
den r 2 Ablehnung jeder irgendwie gearteten
Arbeitsloſenverſicherung 3 Ablehnung der Arbeitskammern
in jeder Form 4 Ablehnung jeder Art geſetzlichen oder ſtaat
lichen Eintretens für paritätiſche Arbeitsnachweiſe 5 Der
Erlaß eines Geſetzes zum Schutze der Arbeitswilligen 6 Keine
weitere Ausdehnung der Sonntagsruhe

Parteinachrichten
Die Vertrauensmännerverſammlung der National

liberalen beſchloß den Kaufmann Barthell Melſungen als
nationalliberalen Kandidaten für die Landtagserſatzwahl in
Melſungen Fritzlar zu nominieren Damit werden um das
Erbe des verſtorbenen nationalliberalen Abgeordneten Gleim
Melſungen drei Kandidaten kämpfen und zwar als offizieller
Kandidat des Bundes der Landwirte und Konſervativen
Bluhm Lohre als offizieller Kandidat der Nationalliberalen
und der Freiſinnigen Barthell Melſungen während der
Gutsbeſitzer Fritz Nöll Gudensberg auf eigene Fauſt kandi
diert und mit Hilfe der Freikonſervativen das Mandat er
ringen will

Berlin 14 Aug Der Vorwärts veröffentlicht einzelne
Angaben aus dem Bericht des Sozialdemokrati
ſchen Parteivorſtandes an den Parteitag in Jena
Der Bericht konſtatiert ſehr erfreuliche Fortſchritte auf allen
Gebieten der Parteitätigkeit Da heißt es

Die Zahl der Parteimitglieder iſt im letzten Jahre von
720 038 auf 835 562 geſtiegen Das iſt eine Mitglieder
zunahme von 115 524 Die männlichen Mitglieder ſind an der

19 Bundesſtaaten hat die Partei 188 Landtagsabgeordnete
Die Zahl der Vertreter in den Gemeinden hat ſich erheblich
vermehrt Wir haben in 410 Städten 2015 und in 2240 Land
gemeinden 6646 Gemeindevertreter Außerdem hat die Partei
in 31 Städten 95 Vertreter im Magiſtrat und in 83 Land
gemeinden 154 Vertreter im Gemeindevorſtand Das ſind zu
ſammen 8910 parteigenöſſiſche Gemeindevertreter gegen 7729
im Vorjahre Jm letzten Jahre haben 35 644 Mitglieder und
13 163 öffentliche Verſammlungen ſtattgefunden Flugblätter
ſind über 33 Millionen Exemplare und Broſchüren und Agita
tionskalender in 3 Millionen Exemplaren unentgeltlich ver
breitet worden Die Einnahmen belaufen ſich auf 1,3 Mill
Mark die höchſten die die Partei bisher zu verzeichnen hatte

Der Vorwärts fügt dieſen Angaben die ſtolze Bemer
kung hinzu die Partei gehe alſo wohlgerüſtet kommenden
Kämpfen entgegen

Heer und Flotte
Ein neues Artillerie Verſuchsſchiff

Der ſeit dem Jahre 1904 als Artillerie Verſuchsſchiff
dienende Panzerkreuzer Prinz Adalbert wird im September
außer Dienſt geſtellt und durch den Panzerkreuzer Fürſt Bis
marck erſetzt Der Präſes des Artillerie Verſuchskommandos
und Kommandant des Prinz Adalbert Kapt z S Pieper
übernimmt das Kommando des Fürſt Bismarck Prinz Adal
bert iſt 9000 Tonnen groß und 1901 auf der Kieler Werft
erbaut worden Er iſt ſeit dem 12 Januar 1904 unter der
Flagge und wurde bald darauf dem damals neugebildeten
Artillerie Verſuchskommando überwieſen das die Aufgabe hat
die Artilleriewaffe weiter zu entwickeln ſowie das Schießver
fahren und die Schießausbildung zu fördern Der im Jahre
1897 auf der Kieler Werft erbaute 10 690 Tonnen große
Fürſt Bismarck wurde im Sommer 1900 bei Ausbruch der

chineſiſchen Wirren nach Oſtaſien geſandt und diente neun
Jahre als Flaggſchiff des oſtaſiatiſchen Kreuzergeſchwaders1909 kehrte das Schiff in die Heimat zurück und wurde dann

einer Grundreparatur unterzogen

a Vizeadmiral z D Viktor Valois der dem aktiven Dienſt
von 1875 bis 1896 angehört hat feierte Montag den 70 Geburts
tag Von 1900 bis 1902 war er Vißzepräſident der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft und des Hauptverbandes der Deutſchen
Flottenvereine des Auslandes

W

of und Perſongalnachr ichten
Das Kaiſerpaar wird am 30 Auguſt der Einweihung der im

14 Jahrhundert erbauten und jetzt renovierten Marienkirche in
Stargard Pommern beiwohnen

Der Kaiſer unternahm wie uns aus Cronberg gemeldet
wird Montag vormittag mit den anderen Fürſtlichkeiten eine
Automobilfahrt über den Feldberg Um 7 Uhr 40 wird der
Kaiſer in Wilhelmshöhe erwartet Mit ihm kommt die Kron
prinzeſſin von Griechenland die einige Tage dort bleiben wird

Prinz Oskar von Preußen iſt Sonntag vormittag von
Kaſſel kommend auf dem Potsdamer Bahnhof eingetroffen

S Der Reichskanzler v Vethmann Hollweg der Montag früh
in Berlin eingetroffen war iſt nachmittags nach Hohenfinow
zurückgekehrt

Herr v Kiderlen WUächter geht nicht nach Marienbad
Der Lokalanz ſchreibt Die von einem böhmiſchen Blatte

verbreitete Meldung wonach der Staatsſekretär des Auswärtigen

von Kiderlen Wächter ſich demnächſt nach Marien
b ad begeben wird entbehrt wie wir an zuſtändiger Stelle er
fahren der tatſächlichen Unterlage Auch dürfte der Hinweis ge
nügen daß Herr von Kiderlen vor wenigen Wochen aus Kiſſingen
zurückgekehrt iſt wo er einen längeren Kurgebrauch abſolviert hat

R

Der Kampf in der Metallinduſtrie
Der Verband der Metall induſtriellen im Be

zirk Leipzig gibt die Beſchlüſſe einer Verbandsverſammlung
bekannt Wir entnehmen folgende Hauptpunkte

Alle nichtorganiſierten Arbeiter die von Mitgliedern
des Verbandes aus geſperrt werden erhalten bis zur Wieder
einſte ung vom Verhand der Metallinduſtriellen im Bezirk Leipzig
eine Entſchädigung Dieſe Entſchädigung ſoll betragen 15 Mark
für unverheiratete Arbeiter pro Woche 20 Mark für verheiratete
Arbeiter pro Woche Jedes Mitglied des Verbandes
hat bis zum 14 Auguſt 1911 60 Prozent ſeiner ge
ſamten Belegſchaft auszuſperren unter Abrechnung
von Meiſtern und Lehrlingen Ausgeſchloſſen hiervon ſind kleine
Betriebe mit einer Belegſchaft von nicht über 10 Mann Betriebe
welche mehr als 10 Mann beſchäftigen aber weniger als 23
Mann haben nur bis auf 10 Mann Belegſchaft auszuſperren Jn

Zunahme mit 90 473 die weiblichen mit 25 051 beteiligt Jn

jedem Fall aber haben auch dieſe Betriebe alle einer O r g g
niſation angehörenden Arbeiter bis aufProzent ihrer Belegſchaft auszuſperren Von
der Ausſperrung ſollen vor allem die Mitglieder des Metall
arbeiterverbandes und erſt dann die Mitglieder der übrigen Ge
werkſchaften als Gewerkverein der deutſchen Maſchinenbau und
Metallarbeiter Hirſch Duncker Chriſtlich nationale Gewerkſchaft
Schmiedeverband Holzarbeiterverband uſw an letzter Stell
die nichtorganiſierten Arbeiter betroffen werden
Letztere erhalten die feſtgeſetzte Entſchädigung und ſind der Ver
bandsleitung mit Namen Wohnung uſw bekanntzugeben

Diejenigen Mitglieder die bis mit 14 Auguſt 1911 weniger
als 60 Prozent ihrer geſamten Belegſchaft ausgeſperrt haben
zahlen eine Buße von 50 Mark pro Mann und Tag
an die Kaſſe des Verbands

Ausland

Der Zar auf Reiſen
Aus Petersburg wird gemeldet

Kiew rüſtet eifrig zum Empfang des Zaren der in der
zweiten Septemberwoche dort zur Einweihung des Denkmals
Alexander II erwartet wird Das Denkmal dürfte aber trotz
dem jetzt mit verdoppelter Kraft gearbeitet wird kaum recht
zeitig fertig werden Außer der Einweihung findet auch eine
große Truppenſchau ſtatt Nach zweitägigem Aufenthalt
in Kiew erfolgt die Weiterreiſe nach Tſchernigow wo die
Zarin den Sarkophag des wundertätigen Feodoſſi beſuchen will
Hierauf reiſen der Zar und die Zarin nach Livadia wo jetzt
der Bau des neuen Zarenſchloſſes eines großen Ge
bäudes mit vier mächtigen Flügeln und vier Höfen ſowohl in
der inneren Einrichtung wie in der äußeren Ausſtattung vollſtändig vollendet iſt Die hieſigen Hofarchitekten verſichern

daß der Erbauer Architekt Krafonow das Fundament der
neuen Bauten nicht tief genug angelegt habe und daß alle
Bauten in wenigen ahren zum Meere abrutſchen werden Aehnliche Erſcheinungen werden in der
Krim häufig beobachtet Da die ſtarke Erdſchicht auf abfallen
dem Granitfelſen liegt treten große Rutſchungen bei Ueber
laſtung des Vodens öfter ein

Tſchechentagung
Aus Berlin wird gemeldet
Jn einem Sonderzuge trafen an 500 tſchechiſche Gäſte hier

ein um an der 50jährigen Gründungsfeier des böhmiſch ſla
wiſchen Klubs und an dem gleichzeitig ſtattfindenden Kongreß
tſchechiſcher Vereine im Auslande teilzunehmen Die Gäſte
wurden von dem Obmann Hruſcha des hieſigen Vereins mit
einer v begrüßt Als der Zug in die Halle einfuhr
ſangen über 50 junge Leute Teilnehmer der geſtern abend
veranſtalteten Proteſtverſammlung gegen den Einbruch der
Tſchechen in Berlin die Wacht am Rhein zerſtreuten ſich
aber auf die Aufforderung des anweſenden Polizeimajors ſo
daß das auf dem Bahnhofe anweſende ſtärkere Schutzmanns
aufgebot keinen Anlaß hatte einzuſchreiten

Jn Berlin wurde am Sonnabend in Kellers Feſtſälen eine
von den verſchiedenen alldeutſchen und deutſchnationalen Ver
einen Berlins veranſtaltete Abwehrverſammlung gegen den
tſchechiſch ſlawiſchen Beſuch in Berlin abgehalten die von etwa
500 Perſonen beſucht war Bei der Eröffnung teilte der Vor

mit daß der Polizeipräſident von Berlin nach ver
chiedenen Eingaben des alldeutſchen Verbandes an das
Miniſterium des Jnnern den Tſchechen unterſagt hat in Berlin
in Landesfarben aufzutreten hrnn zu entfalten und in Reih
und in Aufzügen durch die Reichshauptſtadt zu ziehen

Ein politiſcher Skandal
Aus Genf wird gemeldet
Die Verhaftung des früheren Staatsrates Eugen Ber

liſe des jetzigen Leiters der politiſchen Abteilung einer d
ſigen Zeitung Zat Aufſehen erregt Berlie ſoll Unter
ſchlagungen un echſelfälſchungen begangen haben Ueber
ſein beträchtliches Vermögen iſt der Konkurs eröffnet worden
Den Paſſiven von 1 500 000 Frank ſtehen Aktiva von nicht
ganz Millionen gegenüber Berlie hat an der Börſe große
Summen verſpielt Seine Genfer Freunde ahnten nichts von
ſeinem Treiben und brachten ihm der eine Hauptſtütze der kon
ſervativen Partei des Kantons war großes Vertrauen ent
gegen

Jmmer wieder Sabotage
Die Pariſer Zeitung Matin berichtet daß in der Nacht

zum 2 gegen 1 Uhr auf der Linie Paris Dieppe ein
Streckenwärter mehrere ſchwere Schwellen entdeckte die auf
die Geleiſe gelegt worden waren in der Abſicht einen Zug
zum Entgleiſen zu bringen Der Aufſeher konnte noch recht
zeitig die nächſte Station erreichen die der Zug paſſieren mußte
und dort Meldung erſtatten ſo daß ein Unglück verhütet wurde

Meuterei in einem franzöſiſchen Gefängnis
Dem Pariſer Journal drahtet man aus Toulon Eine

ernſte Meuterei iſt im Gefängnis von La Melgue ausgebrochen
wo die Militärgefangenen untergebracht worden ſind die ſich
vor dem Kriegsgericht zu verantworten haben Da an einigen
Tagen es an Trinkwaſſer fehlte proteſtierten die Gefangenen
indem ſie die Jnternationgle anſtimmten und einen Kameraden
mißhandelten der ſich weigerte mit einzuſtimmen Die Auf
ſeher konnten ſchließlich die Meuterer überwältigen und nach
ren Militär requiriert worden war die Ordnung wieder her

ellen

Spionagegenoſſenſchaft
Brüſſel 14 Aug Die Agence de extreme oriente ver

öffentlicht den Wortlaut eines japaniſchen Geheimdekrets
das die Gründung einer Genoſſenſchaft für Spio
nage enthält

Ueberfall auf den Banus
Der Banus der kroatiſch ſloweniſch dalmatiniſchen

Landesregierung von Tomaſitſch wurde auf dem
Donau Korſo von einem Agramer Apotheker Matau
ſchek der mit den unzufriedenen Oppoſitionellen in Agram
in reger Verbindung ſteht überfallen Der Begleiter
des Banus Sektionschef Chavrak von Letowanitſch wehrte
den Angriff den der Apotheker mit Stock und Fauſten
machte ab Der Banus blieb unverletzt der Apotheker
wurde verhaftet

Kleine Tagesnachrichten
Von Jrredentiſten beläſtigt

Die deutſchen Sänger die an der Eröffnung der neuen
Schutzhütte in Predazzo teilnehmen wollten wurden von Jrreden
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ausgepfiffen die Behörde verbot daß deutſch ge
n werde Montag ſollen andere deutſche Sänger kommen

n efürchtet guſammenſt öße Gendarmerie und Militär

Ein Attentat
Wie ein Telegramm aus Kanton meldet verſuchten drei

c ineſen die keine Zöpfe trugen einen Anſch lag auf den
Aeſiſchen Admiral Lichun indem ſie eine Bombe
Autfen Der Begleiter des Admirals wurde getötet

e

fialle und Umgebung
Halle a S 15 Auguſt

Abkühlung in Sicht
Das Berliner Wetterbureau teilt mit
Ein Sonntag nach Südſchweden vorgedrungener Ausläufer

eines nordruſſiſchen Tiefdruckgebietes hat ſich zu einer ſelbſtändigen
Depreſſion über dem ſüdlichen Oſtſeegebiet ausgebildet ſo daß das

Luftdruckmaximum nach Weſten zurückgedrängt
wurde Jn Deutſchland erfuhr der Witterungscharakter bisher
noch keine weſentliche Aenderung auch die Höchſttemperaturen
lagen zwiſchen 30 und 34 Grad Celſius Am Nachmittag trat in
Rußland Weſtpreußen in Poſen und im nördlichen Brandenburg
Gewitter ein die ſtellenweiſe auch ſtärkere Niederſchläge gebracht
haben ſo in Bromberg Deutſch Krone Konitz und im nördlichen

Berlin
Jn der Nacht zum Montag hat es auch in München angefangen

zu regnen und Montag morgen regnet es daſelbſt noch
Es ſcheint ſich ein wenn auch nur vorübergehender Witterungs

umſchlag vorzubereiten
Wir haben alſo bei ſtärkerer Bewölkung auf etwas Regen und

Gewitter mit einer wenn auch geringen Abkühlung zu rechnen

Herbeiführung eines beschleunigten WMagen
umlaufs

Man ſchreibt uns Bekanntlich hat die Eiſenbahnverwaltung
im Spätſom mer und Herbſt mit großen Schwierigkeiten zu
kämpfen um allen Anforderungen der Verſender auf Geſtellung
leerer Wagen pünktlich zu entſprechen

Die von der Eiſenbahnverwaltung zur Behebung der Schwie
rigkeiten getroffenen Maßnahmen genügen erfahrungsgemäß allein
nicht um Verlegenheiten völlig hintanzuhalten Es iſt viel
mehr nötig daß auch die Verſender und Empfänger von Gütern
den Beſtrebungen der Eiſenbahn die nötige Unterſtützung ent
gegenbringen und zwar insbeſondere dadurch daß alle Empfänger
und Verſender ſich bemühen die Entladung und Beladung ver
Wagen ſo zu beſchleunigen daß die Ladefriſt nicht überſchritten
wird Auf das dringendſte muß ferner den Verſendern empfohlen
werden die Wagen bei ihrer Beladung dem Lade
gewicht nach voll auszunutzen um den Wagenbedarf
entſprechend herabzumindern

Schließlich iſt es im eigenſten Jntereſſe der Verfrachter und
Empfänger zu empfehlen den Bedarf an Düngemitteln Kohlen
Briketts und anderen Maſſengütern möglichſt frühzeitig wenn
angängig noch vor Eintritt des ſtärkeren Verkehrs und nicht erſt
kurz vor dem Gebrauch zu decken damit ſich die Beſtellungen wegen
Ueberweiſung von Wagen in ſpäterer Zeit nicht ſo anhäufen und
die rechtzeitige Geſtellung erſchweren

Das Vorzeigen des Jagdscheines
Wie ſehr die Anſichten über die Auslegung der Geſetze bis

weilen auseinandergehen zeigt beſonders folgender Fall
Ein Amtsrichter N beteiligte ſich vor einiger Zeit an einer

Treibjagd Wer die Jagd ausüben will muß nach der Jagd
ordnung für Preußen vom 15 Juli 1907 einen auf ſeinen Namen
lautenden Jagdſchein bei ſich führen Als das erſte Treiben
ſeinen Anfang genommen hatte erſchien ein Gendarm und ver
langte die Vorzeigung des Jagdſcheins Der Amks
richter war über die Störung der Jagd ungehalten und weigerte
ſich den Jagdſchein während des Treibens vorzuzeigen er wollte
ihn aber nach Beendigung des Treihens dem Gendarm zeigen
Der Gendarm erſtattete Anzeige gegen den Amtsrichter

Abweichend vom Schöffengericht erkannte die Straf
kam mer auf eine Geldſtrafe weil der Amtsrichter ver
pflichtet geweſen ſei den Jagdſchein ſofort dem Gendarmen vorzu
zeigen der Gendarm brauchte nicht zu warten bis das Treiben
ſein Ende erreicht hatte Gegen ſeine Verurteilung legte der
Amtsrichter Reviſion beim Kammergericht ein und

betonte der Gendarm habe kein Recht gehabt die Jagd zu ſtören
er hätte die Vorzeigung des Jagdſcheins erſt nach Beendigung
des Treibens verlangen dürfen Das Kammergericht wies
jedoch die Reviſion des Amtsrichter als unbegründet zu
rück und führte u a aus nach der Jagdordnung mußte der
Amtsrichter dem Gendarm unverzüglich den Jagdſchein vorzeigen
von Schikane könne nicht die Rede ſein wenn der Gendarm wäh
rend des Treibens den Jagdſchein ſehen wollte Die Vorzeigung
des Jagdſcheins könne dann ſtets von dem Gendarm gefordert
werden wenn er bemerke daß eine Perſon die Jagd ausübe

Auszeichnung Der Kaiſer hat Herrn Dr Guſtav Alde
r in Halle S den Charakter als Sanitätsrat ver

en

Die Oſtſtädter Liedertafel hielt am verfloſſenen Sonntag im
Oſtſtädter Geſellſchaftshaus ihr Sommer und Kinderfeſt ab

welches ſo ſtark beſucht war daß es Schwierigkeiten machte alle
Beſucher mit Plätzen zu verſehen ein Zeichen welcher Beliebtheit
ſich die Veranſtaltungen dieſes Vereins erfreuen Was die Dar
bietungen betrifft ſo iſt wohl Groß und Klein auf ſeine Rechnung
gekommen leider verunglückten 2 größere Zeppelinballons beim

Aufſteigen durch Verbrennen das war wohl auch das einzige was
en Arrangeuren mißlang Der Vorſitzende Herr Kaufmann

Haedecke hielt zum Schluß eine zündende Anſprache

Verein für Naturkunde Am Mittwoch 816 Uhr abends
findet eine Verſammlung in der Dresdener Bierhalle Kaulen
berg ſtatt Kleinere Vorträge Mitteilungsabend Gäſte ſind
willkommen

Geſtürzt Jn der Großen Steinſtraße ſtürzte am verfloſſenen
an nachmittag gegen 3 Uhr ein vor einen Müllwagen ge
a Pferd Die telephoniſch requirierte Feuerwehr bemühte
e unter Leitung eines Tierarztes außerordentlich um das Pferd
c einer Stunde angeſtrengteſter Tätigkeit gelang es das

Je ernde Tier wieder hochzurichten Was ſoll man dazu ſagen
Hige man hört daß dieſes arme Tier das höchſt wahrſcheinlich vor

tze und Erſchöpfung auf das Straßenpflaſter geſunken iſt ſeit
3Uhrfrühaufden Bſonen fden Beinenwar Wo bleibt der Tier

möglich ſein daß dieſem vielgeplagten Manne mal ein Jrttum

S äAus dem eserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über
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nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortung
für r bleibt auf Grund des s 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes

vollem Umfange der Einſender verantwortlich
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Zu den Artikeln Hohe Fleiſchpreiſe

Jnfolge Futtermangels mußte ich ein fettes Schwein
234 Pfund Lebendgewicht verkaufen Nach vielfachen Be
mühungen das Schwein los zu werden ſtets hieß es beim
Angebot bei den Nietlebener und Halleſchen Fleiſchermeiſtern

daß ſie keinen Bedarf hätten kam dann ein Halleſcher
Meiſter deſſen Namen ich abſichtlich nicht nenne und bot
mir äußerſt 42 Mark prol00Pfundlebend Jm
Mansfelder Seekreis erfuhr ich daß ſogar die Preis
angebote zwiſchen 38 40 Mark ſchwanken für Schweine
über 3 Zentner lebend ſind allerdings vor einigen Wochen
noch 44 Mark gezahlt Man ſieht hieraus daß die Detailpreiſe
in keinem Verhältnis zu den billigen Einkaufspreiſen
ſtehen Die Futternot zwingt nun die kleineren Grundbeſitzer
zum Hausſchlachten zu greifen und ſind am 5 d M noch fünf
Stück in Nietleben auf dieſe Weiſe ausverkauft Auch hat
Schreiber dieſes auch heute am 12 cr ein Schwein ausge
pfundet Wurſt mit 75 Pfg Gehacktes mit 80 Pfg Kamm
und Schinken ſowie alles übrige Fleiſch mit 70 Pfg Pökel
knochen ſehr fleiſchig mit 40 Pfg pro Pfund verkauft Un
koſten als Schlachten Unterſuchung Verſicherung Gewürze
Feuerung Löhne haben rund 10 Mark für das Schwein be
tragen Jch bin ſehr gut dabei gefahren und habe bei den
niedrigen Verkaufspreiſen noch 15 Prozent mehr verdient als

das Angebot mit 42 Mark betrug
Ein alter Abonnent Jhrer Zeitung

Halle a 11 Auguſt
Sehr geehrte Redaktion

Jn Nr 370 Jhrer geehrten Zeitung brachten Sie einen
Artikel unter der Spitzmarke Lokomotivführers Urlaub
Als ehemaliger Lokomotivbeamter möchte ich mir hiermit
geſtatten zu dieſem Artikel einmal das Wort zu ergreifen

Es ſteht feſt daß auf dem Eiſenbahnbeamten im äußeren
Betriebs und Fahrdienſt eine große Verantwortung laſtet und
iſt die es auch wiederholt hohen und höchſten Orts freimurig cn
erkannt worden Daß aber die Lokomotipführer das in Jhrem
geſchätzten Artikel angezogene Wort Vismarks für ſich allein in
Anſpruch nehmen iſt bei weitem nicht gerechtfertigt Jch möchte
hier als Ergänzung denn doch beſſer hinzufügen Auch nicht den
deutſchen Eiſenbahner Jſt denn die Verantwortung des Loko
motivführers allein wirklich eine ſo große Jſt denn der
Dienſt des Lokomotivperſonals allein wirklich ſo ſchwer und
anſtrengend Werter Herr Verfaſſer das werden Sie doch wenn
Sie der Wahrheit die Ehre geben wohl nicht behaupten können
Der Herr Verfaſſer greift auf das jüngſte Eiſenbahnunglück bei
Jüterbog zurück Ja mein werter Herr Verfaſſer wen trifft denn
da wohl die größte Schuld Jch will hier keine Kritik über Tote
üben im Gegenteil Ehre dem toten Kameraden aber ich muß
doch bemerken daß den Lokomotivführer dieſes Zuges minde
ſt en s dieſelbe Schuld trifft wie den betreffenden Fahrdienſt
leiter Nehmen Sie es mir nicht übel Herr Verfaſſer wenn ich
als ehemaliger Kollege mal der Wahrheit die Ehre gebe Mußte
denn der Lokomotivführer nicht ſehen daß das Signal auf Ab
zweigung ſtand Und was war ſeine erſte Pflicht zu tun wenn
er es geſehen hätte Doch wohl die den Zug ſofort zum Halten
zu bringen oder mindeſtens mit entſprechend verminderter Ge
ſchwindigkeit auf das gegebene Signal in das Ueberholungsgleis
einzufahren und hier näheres abwarten Es iſt alſo klar daß
der Lokomotivführer das die Abzweigung anzeigende Signal nicht
beachtet hat und infolgedeſſen mit unverminderter Geſchwindigkeit
in das Ueberholungsgleis gefahren iſt Daß er mit bewun
derungswürdiger Geiſtesgegenwart im Moment des Ueber
fahrens der falſchen Weiche ſämtliche Bremſen
zog iſt wirklich keine große Tat BDurch eine Bewegung der
Hand die ſtets am Griff der Luftdruckbremſe ruht iſt es möglich
einen mit 90 km Geſchwindigkeit fahrenden Zug auf ebener Strecke
im Notfalle auf eine Diſtanz von 100 m zum Stehen zu bringen
Unter Anwendung von mäßigem Konterdampf ſogar auf eine noch
kürzere Diſtanz Hätte alſo der Lokomotivführer das Abzweigung
anzeigende Signal rechtzeitig geſehen und entſprechend gehandelt
ſo wäre ein Unglück wohl ganz vermieden worden mindeſtens
wären ſeine Folgen minimal geweſen Natürlich iſt das Verſehen
des Fahrdienſtleiters ein ebenſo großes Dadurch daß der vorher
gehende Dezug einen Vorzug hatte der nur auf beſondere An
ordnung verkehrt hatte er ſich in der Zugfolge geirrt und in der
Meinung es komme der fällige Güterzug der planmäßig in das
Ueberholungsgleis einſahren mußte ließ er das Signal auf Ab
zweigung ſtellen Die Folge war daß der anſtatt des Güterzuges
kommende Dezug in das Ueberholungsgleis fuhr und da dieſes
der großen Geſchwindigkeit nicht gewachſen war mußte der Zug
entgleiſen So wird wenigſtens offiziell angenommen Hätte
aber der Lokomotivführer das ſich ihm zeigende Signalbild zwei
flügeliges Signal ſtatt einflügeliges beachtet wäre er ſich zum
gegebenen Zeitpunkt der in dem Artikel ſo viel gerühmten Ver
antwortung und Pflicht voll bewußt geweſen und hätte
rechtzeitig gebremſt ſo wäre nichts paſſiert Als er die
verhängnisvolle Weiche bereits überfuhr da war es leider zu
ſpät Hieraus geht nun auch unzweifelhaft hervor in weſſen Hand
vor allen Dingen Leben und Geſundheit der Reiſenden während
der Fahrt gegeben iſt Jn erſter Linie doch wohl in die Hand des
Fahrdienſtleiters Aus dem letzten bedauerlichen Unfall geht
es ja nur zu klar hervor Nur eine falſche Meinung nur ein
Griff auf die falſche Blocktaſte und das Unglück nimmt ſeinen
Lauf Jch glaube daß jeder Laie hieraus erſehen kann auf wem
von beiden Beamten die größte Verantwortung laſtet Unzweifel
haft auf dem Fahrdienſtleiter Und kann ſich dieſer Mann mit
der roten Mütze nicht auch einmal irren Jrren iſt noch eine
menſchliche Schwäche Sind die Menſchen erſt einmal unfehlbar
geworden dann wird manches anders werden

Auf was hat der Fahrdienſtleiter nicht alles zu achten Für
was wird er wohl nicht verantwortlich gemacht Einfach für
alles Er iſt verantwortlich für die richtige Zugfolge für die
richtige Ausführung des Signaldienſtes er iſt verantwortlich für
den Telegraphendienſt wenigſtens ſoweit er den Zugfolge und
emeldedienſt betrifft er iſt verantwortlich für den Rangierdienſt

kurz für alles was innerhalb ſeiner Dienſtſtunden in ſeinem
Dienſtbereiche vorgeht An wen wendet ſich der Reiſende wenn
er in irgend einer Sache Auskunft haben will An den Mann
mit der roten Mütze er muß alles wiſſen Sollte es da nicht
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unterläuft Und wie lanne dauert ſein Dienſt Tag und Nacht
8 10 ja manchmal 12 Stunden un unterbrochen Dankbarkeit des
Publikums kann der Eiſenbahnbeamte nicht verlangen er hat
ſeine Pflicht zu tun Etwas mehr Rückſicht dem Beamten gegen
über wäre ja manchmal geboten aber das Publikum ſagt ſich
du biſt für mich da ich muß für dich Steuern zahlen
und deshalb haſt du deine Pflicht zu tun Welch Fülle von
Arbeit der Beamte aber für ſein manchmal nur ſehr kleines Ge
halt zu leiſten hat iſt nur wenigen klarl Daß auch der Dienſt
des Lokomotivführers kein leichter iſt habe ich ſchon vorn erwähnt
und dieſes iſt in neueſter Zeit ja auch erſt dadurch anerkannt
worden daß ihnen die Qualität der mittleren Beamten beigelegt
rorden iſt Daß ſie aber für ſich allein nur geſtützt auf die
Schwere ihres Dienſtes einen Urlaub von 4 Wochen unter
Fortzahlung der Nebenbezüge beanſpruchen iſt gegen
über andern Beamten die teilweiſe noch ſogar höher im Range
ſtehen und auch nur einen Urlaub von 14 18 Tagen erhalten und
deren Dienſt wie oben ausgeführt verhältnismäßig noch be
deutend ſchwieriger iſt eine etwas zu große Forderung ja man

nöchte ſagen Ueberhebung Gewiß iſt es die Pflicht eines jeden
Beamten ſeine Stellung auch nach außen hin in ein gutes Licht
zu ſtellen und ſeine Lage nach Möglichkeit zu verbeſſern ſuchen
geſchieht dieſes aber in einer Weiſe wie es der Verfaſſer des
Artikels in der SaaleZeitung zu tun beliebte ſo erzeugt das
ſelbſt dei den anders denkenden Kollegen nur ein
mitleidiges Lächeln

Beſonders die Lokomotiv und Zugführer ſollten mit Rückſicht
auf die ihnen erſt vor kurzem gewordene große Auszeichnung durch
die Erhebung aus dem Unterbeamtenſtande in den der mittleren
Beamten die ihnen gewiß kein Menſch mißgönnen wird rwror
läufig zufrieden ſein ſonſt könnte unſer hoher und wohlwollender
Chef leicht zu dem Schluſſe kommen Wer nicht mit dem zufrieden
iſt was er hat der iſt auch nicht mit dem zufrieden was er haben
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Jhr Leitartikel vom 9 Auguſt Lokomotivführers
Urlaub hat mir ſo ausgezeichnet gefallen daß ich Jhnen dafür
ein nachhaltiges Bravo zurufe Da iſt in einen Beruf hinein
geleuchtet der mit zu den ſchwerſten gerechnet werden darf und der
noch ganz anders gewürdigt werden ſollte Wie nimmt ſich da
neben die Aeußerung eines Herrn aus dem großen Eiſenbahnver
waltungsgebäude aus der vor einiger Zeit einem Kollegen gegen
über meinte 7 Stunden Arbeitszeit 3 iſt entſchieden
zu viel Und dann wundert man ſich über die Volksver
droſſenheit

Privatbeamter

Provinzial Nachrichten

Der Unfall in der Taifunbucde
Zeitz 14 Aug Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich geſtern

nachmittag während des Vogelſchießens auf dem Schützenplatze
in der Taifunbude Der Taifun beſteht aus einer großen
5 Meter im Durchmeſſer haltenden glatten Drehſcheibe die aus
8 Teilen zuſammengeſetzt iſt Die Bude wurde hauptſächlich
von Kindern beſucht die ſich mit Vergnügen auf die Scheibe
ſetzten und ſich infolge der Schwungkraft von der in rotierende
Bewegung geſetzten Scheibe hinabſchleudern ließen Jnfolge
der Hitze hatten ſich an einem Teile der Schaukel die zur Be
feſtigung dienenden Schrauben aus dem ausgedörrten Holze ge
löſt wodurch der Teil locker wurde und mit einem Nachbarteil
den es mit fortriß ins Publikum geſchleudert wurde Ein
Scheibenteil traf drei im Zuſchauerraum befindliche Kinder an
den Knien ſo daß ſie ſich Beinverletzungen zuzogen Von
ihnen ſtürzte der 11jährige Oberrealſchüler Rudolf Herzog in
folge des Anpralles nach vorn über und Hlug mit dem Kopf
ſchwer auf das Holzteil auf Der ſchwerverletzte Knabe wurde
wie die übrigen verletzten Kinder auf der Sanitätswache ver
bunden und dann in die elterliche Wohnung gebracht wo der
Arzt einen Schädelbruch und eine Gehirnerſchütterung feſtſtellte
Wie man uns mitteilt war die Taifunſcheibe vorher von einem
Bauſachverſtändigen genau unterſucht und auch am Morgen des
Unglückstages von dem eigenen Jngenieur des Beſitzers auf
ihre Beſeſtigung hin peinlich genau beſichtigt worden Die
Bude wurde polizeilich geſchloſſen

Wasserreichtum
D Gotha 14 Aug Aus Metebach ſchreibt man dem

Goth Tgbl Die Quellen zur Waſſerleitung haben trotz ihrer
hohen Lage und der nun ſchon lang andauernden Trockenheit ein
ungemindertes Ergebnis ſo daß ein Waſſermangel wie er früher
hier oftmals in trockenen Sommern aufgetreten nicht herrſcht
Am nordöſtlichen Teil des Dorfes hat das Waſſer noch einen ſo
ſtarken Druck daß es aus Schläuchen bis zu ca 40 Meter Höhe
ſpringt Selbſt die ärgſten Gegner der Einrichtung erkennen jetzt
die Wohltätigkeit für die geſamte Einwohnerſchaft an Jn der
großen Dürre des Jahres 1894 die jedoch nicht ſo lang anhaltend
war wie die jetzige war die Waſſerkalamität ſo arg daß ſich die
Einwohnerſchaft mit der geringen Quantität aus einigen
Brunnen behelfen mußte Solche Zuſtände können nunmehr nicht
wieder eintreten

Merſeburg 14 Aug Weſpenplage Jnfolge des
heißen und ungewöhnlich trockenen Sommers macht ſich das Heer
der Weſpen unangenehm bemerkbar Kaum werden die Speiſen
und Getränke auf den Tiſch getragen ſo ſtellen ſich auch ſchon die
Weſpen in großer Menge ein Ein Weſpenſtich iſt bekanntlich
ſchmerzhafter als ein Bienenſtich und kann unter Umſtänden be
denklich werden

Merſeburg 14 Aug Typhus Ueber einige Neuerkran
kungen an Typhus wird gemeldet Die Erkrankten ſind im
Krankenhaus untergebracht worden Ein Typhuskranker der
21jährige Hermann Schräpler iſt der gefährlichen Seuche er
legen Leider iſt es uns unmöglich die Geſamtzahl der Er
krankten anzugeben da man im ſtädtiſchen Krankenhauſe eine
Auskunft hierüber verweigerte

Weißenfels 14 Aug Streik Jn Weißenfels ſind die
Maurer und Zimmerleute zum größten Teil in den
Ausſtand getreten weil ihre Forderungen nach einer Lohn
erhöhung abſchlägig beſchieden worden waren

Naumburg 14 Aug Auszeichnung Der Kaiſer
hat Herrn Dr Artur Geier in Naumburg den Charakter als
Sanitätsrat verliehen

Torgan 12 Aug Die Maſchinengewehr Kom
pagnie des Jnfanterie Regiments Nr 72 iſt nach
dem Truppenübungsplatz Altengrabow ausgerückt und erreicht
durch Fußmarſch den Uebungsplatz am 15 d um im Regi
mentsverbande zu üben Ferner traf geſtern in Altengrahow ein
Reſerveregiment zu dem auch Reſervemannſchaften unſerer 72er
einbernfen ſind in einer Stärke von ca 2000 Mann zu einer
14tägigen Uebung zuſammen



Artern 14 Aug Hitzſchlag Die Ehefrau des Maurers
Louis Thieme erlitt gelegentlich einer Trauerfeier auf dem

Friedhofe einen Hitzſchlag denf
Zſchackau 14 Aug Ein großes Schadenfeuerunterbrach die Stille Des Sonne Kurz nach Mittag brach

plötzlich in dem vor dem Dorfe liegenden Gehöft des Mühlen
beſitzers Knauerhaſe ein Brand aus der in den infolge der
Hitze ausgedörrten Gebäuden mit raſender Schnelligkeit um ſich
griff und in ganz kurzer Zeit Scheune und Stall in Flam
men ſetzte Als die Feuerwehren von Zeckritz Zſchackau und Gr ij
bitz an der Brandſtelle eintrafen war an ein Retten der Gebäure
gar nicht mehr zu denken Bei dem herrſchenden Waſſermangel
mußte man ſich darauf beſchränken das Wohnhaus zu ſchützen

Wittenberg 14 Aug Abgefaßt Da die Felddieb
ſtähle jetzt beſonders zur Nachtzeit in erſchreckender Weiſe über
hand nehmen ſo wenden die Grundſtücksbeſitzer ihrem Eigentum
eine erhöhte Aufmerkſamkeit zu und gelang es am Mäuſebach die
Frau Richter verw geweſene Hillner früher hier jetzt in
Coswig wohnhaft beim Diebſtahl von Gurken und Bohnen ab
zufaſſen Zunächſt wurde die Diebin gezwungen das bereits in
ihrem Beſitz befindliche Gut nach der Wohnung des Beſtohlenen zu
bringen und wurde ſie dann ſelbſt um Strafantrag ſtellen zu
können zur Feſtſtellung ihrer Perſonalien der Polizei zugeführt

Blöſien 14 Aug Die Ausſchachtungsarbeiten
an der Hohle ſchreiten rüſtig vorwärts Leider iſt von einer
Ausſchachtung des Weges von Blöſien nach Frankleben nur ein
tleiner Anfang zu ſehen ſo daß ehe es zur Pflaſterung kommt
noch eine geraume Zeit vergehen wird Die Umfaſſungsmauer
des größeren Dorfteiches wird jetzt einer gründlichen Ausbeſſerung
unterworfen da die Seiten nach der Straße hin ſchon ſeit Jahres
friſt ſehr ſchadhaft ſind

Eilenburg 14 Aug Einbrecher an der Arbeit
Jn dem Wohnhaus des Badeanſtaltsbeſitzers Ernſt Liebs wurde in
der vergangenen Nacht ein Einbruchsdiebſtahl verübt Die Ein
brecher die wahrſcheinllch durch ein gewaltſam geöffnetes Fenſter
eingeſtiegen ſind erbrachen eine in der unteren Stube ſtehende
Kommode aus der ſie Wertgegenſtände als Beute ihres lichtſcheuen
Werkes mitnahmen Die geſtohlenen Gegenſtände haben einen
Geſamtwert von 500 Mark Die polizeilichen Nachforſchungen
nach den Einbrechern die unerkannt entkamen ſind im Gange

Eisleben 14 Aug Diebſtahl Einem Maurer wurde
ein Fahrrad welches er vor dem Grundſtücke Markt 36 hier auf
kurze Zeit aufgeſtellt hatte geſtohlen

Erfurt 14 Aug Raubanfall Einem gefährlichen
Paar fiel in der Nacht zum Sonntag der 22 Jahre alte Arbeiter
Paul Kalmring aus Gispersleben in die Hände Jn der
Nähe des Tivoli in Erfurt lernte er einen Mann in Begleitung
eines jungen Mädchens kennen Er ſei aus Berlin und wolle
Erfurt kennen lernen meinte der Fremde Zu dritt ging es von
einem Reſtaurant in das andere Nach längeren Jrrfahrten tauch
ten die drei in der Nähe des Reſtaurants Güterbahnhof an der
Weimariſchen Straße auf An entlegener Stelle ſprang plötzlich
der angebliche Berliner auf den Gispersleber zu würgte ihn und
verlangte Geld Es kam zum Ringkampfe Schließlich ſtürzte
Kalmring nieder Während er von ſeinem Angreifer mißhandelt
wurde durchwühlte ihm das Frauenzimmer die Taſchen Darauf
verſchwanden die beiden Kalmring machte ſich an die Verfolgung
und es gelang ihm das Paar am Bahnhof zu erwiſchen Er begab
ſich ſofort nach dem Polizeirevier und von hier mit zwei Beamten
nach dem Bahnhof Während das Mädchen verſchwunden war
konnte der Kerl verhaftet werden Es iſt der vorbeſtrafte
von ſeiner Frau getrennt lebende Gelegenheitsarbeiter Max
Bindernagel aus Jlversgehofen Seine Helfershelferin will
er nicht kennen

Erfurt 14 Aug Säureſpritzer auf der Vogel
wieſe Auf dem Schützenfeſtplatze wurden zwei jungen Mäd
chen die Kleider mit einer ätzenden braunen Flüſſigkeit beſpritzt
ſo daß ſie faſt gänzlich verdorben ſind Leider iſt es nicht gelungen
die Buben zu ermitteln

Dornburg 14 Aug Waſſerbohrungen Nachdem
ſich die Verhandlungen der Dornburger Dampfbrauerei mit
Hirſchroda wegen Waſſerabgabe zerſchlagen haben läßt die Firma
jetzt Bohrungen nach Waſſer im Saaletale unterhalb Dornburgs
auf Privatgelände vornehmen

Jena 12 Aug Eine Mäuſeplage bereitet ſich vor
Die Trockenheit begünſtigt gewaltige Vermehrung der ſchäd
lichen Nager Wieſen und Felder ſind durchlöchert von ihnen
und ſchon bei der Herbſtſaat wird ſich ihre Gefräßigkeit übel be
merkbar machen Umfangreiche Vergiftung würde gerade jetzt am
Platze ſein Auch die Hamſter ſind in unſerer Gegend die
ihnen eigentlich nicht die beſten Lebensbedingungen bietet dies
Jahr zahlreicher als je

Jena 12 Aug Diebſtähle von Brennmaterialien
kamen in den letzten Tagen in der Luther und in der Johann
Friedrichſtraße vor Die Diebe ſind zwei hieſige Arbeiter Sie
wurden dabei betroffen als ſie ihre Beute in Säcke verpacken
wollten Der Wert des geſtohlenen Gutes beläuft ſich auf über
100 Mark

Jena 12 Aug Leichenfund Heute vormittag wurde
im Paradies die Leiche eines hier wohnhaft geweſenen 66jähr
Mannes aus der Saale geborgen Ob Selbſtmord oder Unglücks
fall vorliegt iſt nicht bekannt

Kunitz 14 Aug Altertumsfund Jn Kunitz wurde
in einem großen Keller der ehemals vermutlich zu Weinkeltereien
benutzt worden iſt von Waſſerleitungsarbeitern ein ſolid gebauter
runder Zechertiſch aufgefunden der neben verſchiedenen
Emblemen die Jahreszahl 1633 trägt und in deſſen Tiſchplatte eine
Schieferplatte eingelegt iſt die wie man vermutet den Zweck
hatte die Zahl der vertilgten Humpen ſofort ankreiden zu laſſen
Gaſtwirt Compter erſtand den ehrwürdigen Zeugen einer längſt
verſchwundenen Zeit für 50 Mark Ein Leipziger Profeſſor ſoll
dem neuen Beſitzer des Tiſches mittlerweile eine bedeutende
Summe geboten haben doch hat der Gaſtwirt den Verkauf ab
gelehnt

Apolda 13 Aug Deckeneinſtur
der Jakobſtraße ſtürzte die Zimmerdecke ein Drei Perſonen vie
noch in den Betten lagen wurden verletzt Eine Frau war be
wußtlos Die Hitze ſoll die Urſache des Unfalls ſein

Waltershauſen 13 Aug Das dürre Gras am Bahn
damm zwiſchen Schnepfenthal und Reinhardsbrunn wurde am
Freitag nachmittag durch Bahnbeamte angezündet und vollſtändig
abgebrannt Es iſt dies eine Vorſichtsmaßregel denn es war nicht
ausgeſchloſſen daß das Gras durch Funken aus der Lokomotiose
entzündet wurde und dadurch ein Waldbrand entſtand der bei
der tropiſchen Hitze große Dimenſionen annehmen konnte Freilich
glaubten die Bewohner der umliegenden Ortſchaften bei dem
ſtark aufſteigenden Rauch es ſei ein großes Schadenfeuer in
Schnepfenthal ausgebrochen

Wurzbach 14 Aug Feuer Jn der Wagenremiſe des

Jn einem Hauſe

Landwirts Chriſtian Horn entſtand heute ein Schadenfeuer das
in kurzer Zeit das ganze Anweſen bis auf die Umfaſſungsmauern
einäſcherte Das Feuer iſt durch den vier Jahre alten Paul Schade
verurſacht worden der in einem unbewachten Augenblick das aus

der Wagenremiſe heraushängende Stroh mit Streichhölzern in
Brand ſetzte

Meuſelwitz 14 Aug Das 14jährige Kind des
Porzellanarbeiters Ernſt Starruß ſtürzte aus dem Fenſter des
zweiten Stockwerks auf den gepflaſterten Bürgerſteig und war
ſofort tot

Meuſelwitz 14 Aug Die Bergarbeiter haben die
Arbeit wieder aufgenommen Jm ganzen Revier ſind etwa 200
Mann nicht wieder eingeſtellt worden weil durch den Streik die
Kundſchaft ſich andere Lieferanten geſucht hat Man hofft aber
daß in einigen Wochen der Betrieb wieder voll aufgenommen
werden kann

Deſſau 12 Aug Feſtnahme eines Fürſorgezög
ling Der vor kurzer Zeit aus der Erziehungsanſtalt Groß
paſchleben entwichene Zögling Fritz Albrecht wurde geſtern
von der Kriminalpolizei hier feſtgenommen Er hat in
Gemeinſchaft mit einem anderen gleichfalls entwichenen Zögling
in den letzten Tagen eine ganze Reihe von Diebſtählen teils in
der Stadt teils in deren Umgebung ausgeführt

Deſſau 12 Aug Bubenhände haben Gräber auf
dem hieſigen Friedhof ſtark beſchädigt Sämtliche Blumen waren
abgeſchnitten auch die Efeuumrankung war zerſtört Geſtern
haben die nichtsnutzigen Hände abermals Gräber nachdem dieſe
kaum wieder inſtand geſetzt waren in gleicher Weiſe geſchändet

Bernburg 14 Aug Zwei Selbſtmordverſuche
wurden in Bernburg verübt Am Sonnabend nachmittag ſchoß
ſich im Krumbholz in der Nähe des Kurhauſes der zwanzigjährige
Schloſſergeſelle Jahn s wohnhaft Roſinenberg aus einem Re
volver in die Stirn Da ſonſt keine Urſache vorliegt ſchließt man
auf Liebeskummer Sonntag ſahen Reiſende im Nienburger
Zuge hinter der Neugatterslebener Chauſſee einen verwundeten
jungen Mann liegen Sie benachrich igten durch das Bahn
perſonal die Polizei und dieſe fand den 16jährigen Lehrling Buch
mann von hier ſchwerverletzt mit einem Schuß in der linken Bruſt
ſeite auf Die Kugel ſaß in der Herzgegend der Revolver lag
neben ihm Beide Lebensmüde wurden nach dem Kreiskranken
hauſe gebracht und liegen dort hoffnungslos darnieder B ſoll die
unſelige Tat wegen Schulden verübt haben

Bühne b Calbe a 12 Aug Zum zweiten Mal
in Blüte ſteht ein Apfelbaum im Garten des Schmiedemeiſters
Langkopf hier

Stendal 12 Aug Aus dem Stendaler De Zug,
der nach Bremen fährt wurden vorigen Mittwoch dem Architekten
Scotland aus Bremen eine volle Reiſetaſche und ein Ueberzieher
im Geſamtwerte von etwa 250 Mark geſtohlen Die Gegenſtände
befanden ſich in dem ſeitlichen Wagenlängsgang

Gera 14 Aug Wegen Wechſelfälſchungen wurde
der Drogiſt Neupert in Zwötzen durch die Gendarmerie ver
haftet und dem Landgerichtsgefängnis Gera zugeführt

Leipzig 14 Aug Rabiat Feſtgenommen wurde wegen
gefährlicher Körperverletzung ein 24 Jahre alter Arbeiter Der
Mann war am Ranſtädter Steinweg mit einem 42 Jahre alten
Hausmann in Streit geraten und hatte dabei ſeinen Gegner
mit einer eiſernen Stange ſo über den Kopf geſchlagen daß der
Getroffene erheblich verletzt wurde und in ärztliche Behandlung
genommen werden mußte

n

Die Hitze
Die Glut des Sommers will aber gar kein Ende neh

men Heute iſt der 24 Tag einer Hitzeperiode die ihres
gleichen in den Annalen der Wetterbeobachtung ſucht Das
Leidensprogramm des geſtrigen Hitzetages iſt dasſelbe wie an
den vorhergehenden Tagen zahlreiche Waldbrände eine
Vermehrung der Dachſtuhlbrände Hitzſchläge in großer
Menge und leider noch immer wenig Ausſicht auf den Um
ſchwung der Witterung Der Draht meldet

Erfurt 14 Aug Eine Feuersbrunſt zerſtörte vergangene
Nacht im benachbarten Sömmerda elf Wohnhäuſer
und viele Nebengebäude

Frankfurt a 14 Aug Durch ein Großfeuer
das in der vergangenen Nacht in einer Milchkur
anſtalt in Sachſenhauſen ausbrach und das auf eine be
nachbarte Holzhandlung überſprang wurde ein Scha
den angerichtet der nach vorläufiger Schätzung 200 000 Mark
beträgt Die in der Molkerei eingeſtellten Kühe konnten in
Sicherheit gebracht werden jedoch verbrannten drei Pferde

Jn Mannheim brach durch Selbſtentzündung
in der Hadernfabrik von Marx Maier Großfeuer aus
wodurch das Bureaugebäude und ein anſehnlicher Haufen
Vorräte vernichtet wurden Die Fabrik ſelbſt wurde ver
ſchont der Schaden iſt bedeutend

Nürnberg 14 Aug Der ſechzehnjährige Sohn des Fa
brikbeſitzers Rank aus Erlangen nahm bei der Schotter
mühle in der Fränkiſchen Schweiz ein Bad in der Wieſent
Plötzlich ging der junge ann unter Er kam
noch einige Male an die Oberfläche verwickelte ſich aber
verzweifelte Hilferufe ausſtoßend immer mehr in Schling
pflanzen und kam ſchließlich nicht mehr zum Vorſchein Der
unglückliche Vater wußte am Ufer dem Todeskampf ſeines
Sohnes zuſchauen ohne Hilfe bringen zu können da er des
Schwimmens nicht kundig war

Köln 14 Aug Nachdem in wenigen Wochen der Rhein
allein bei Kölnn über hundert Opfer gefordert hat
kam es geſtern im neuen Strandbad bei Rodenkirchen zu einer
Kataſtrophe Zwölf Perſonen ſind in kurzer Zeit er
trunken acht Männer drei Knaben und ein 18jähriges Mäd
chen Die Ertrunkenen ſanken meiſt lautlos unter und wur
den vom Strome fortgeriſſen Ein junges Mädchen war mit
einer befreundeten Familie ins Bad gegangen Scherzend
ſprang ſie einen Mann umſchlingend in den Rhein Beide
kamen nicht mehr zum Vorſchein und ihre Leichen ſind noch
nicht gefunden

Solingen 14 Aug Seit geſtern abend wütet zu Pfaffen
berg bei Solingen ein rieſiger Waldbrand etwa ſechs
hundert Morgen ſind bis jetzt zerſtört Die Feuerwehr war
die ganze Nacht ohne Erfolg tätig Die Ortſchaft Pfaffen
bergiſtſehrbedroht einige Wohnungen mußten heute
morgen geräumt werden

Cuxhaven 14 Aug Das große fiskaliſche Moor
und die Heide an der Grenze der Kreiſe Hadeln und Lehe
brennt ſeit Eine große Strecke iſt bereits vernichtet
Jn Belum brannte das Gut Leiſewitz mit allen Gebäu
den Erntevorräten und Jnventar nieder Die Urſache iſt
Selbſtentzündung

London 14 Aug Das Wonderland eine große Halle
in Eaſtend worin die Boxkämpfe abgehalten werden und
das ein Mittelxunkt von Attraktionen und ſportlichen
u iſt iſt geſtern nachmittag durch eine W
rollſtändig zerſtört worden Stra ar
aben das erſte Feuerlärmzeichen Wenige Minuten darauf
onnte das Gebäude von acht Feuerſpritzen mit Waſſer an

gegriffen werden Trotz der ſtundenlangen harten Agungen der Feuerweh leute iſt von der Wonderland ten
nichts weiter übrig gehlieben als einige Mauerreſte

Kunst und Wissenschaft

Kaiserliche Spende für das Grab des Willibald Alexis
Der Kaiſer hat dem Touriſtenklub für die Mark Bran

denburg zu den Koſten der Errichtung eines Grabmals für
Willibald Alexis auf dem Arnſtädter Kirchhof in
Thüringen eine Beihilfe von 500 Mark aus dem Allerhöchſten
Dispoſitionsfonds bei der Generalſtaatskaſſe bewilligt

t

Vermischtes
Am Marterpfahl Jn Durant im Staat Miſſiſſippi hat die

Bevölkerung an einem Neger grauſame Lynchjuſtiz verübt Der
Schwarze hatte ſich an einer Weißen vergangen und ſollte von der
Polizei nach dem Gefängnis geſchafft werden als eine über die
Untat empörte Menſchenmenge ihn den Konſtablern entriß Er
wurde nach einem freien Platz geſchleppt dort an einen Pfahl ge
bunden und lebendigen Leibes geröſtet Mehrere
Ortsbewohner mit geladenem Gewehr verhinderten die wenigen
Konſtabler an der Befreiung des Negers

Schiffskataſtrophe in Oſtafrika Nach einer Lloydmeldung
aus Aden iſt der engliſche Dampfer Fifeſhire ſüdlich vom Kap
Guardafui an der äußerſten Oſtſpitze Afrikas geſtrandet Die
Beſatzung und 75 Paſſagiere ſind in Aden eingetroffen Zwei
Boote mit 30 Perſonen werden vermißt

e

Sport Nachrichten

Bei den Radrennen zu Dresden wurde am Sonntag die
Weltſtunde ausgefahren ein Dauerrennen Die von dem
Sieger Linart erzielte Leiſtung blieb weit hinter dem Weltrekord
zurück Es ſtarteten Linart Schipke Graf Kjeldſen und der
Sechstagefahrer Saldow der für Janke einſprang Erſter wurde
mit knappem Vorſprung Linart mit 78 300 Km 2 Graf Dresden
20 3 Schipke 2000 und 4 Kjeldſen 3000 Meter zurück Saldow
lag 8000 Meter zurück Den Jugendpreis über 50 Kilometer ge
wann Gnilka in 39 Min 41,3 Sek vor Röthig 7300 Meter
Riesner 7900 unt Kenzel 8200 Meter zurück Ein Vorgabefahrey
gewann Graf der Malmann Linart wurde vierter

Leizte Nachrichten

NRene Beſprechungen in der Marokkofrage

HTB Wien 14 Aug Privattelegramm Der
Berliner Korreſpondent der Neuen Freien Preſſe erfährt
daß im Laufe dieſer Woche der Tag iſt noch nicht be
ſtimmt eine neue Beſprechung zwiſchen Herrn von
Kiderlen Wächter und Herrn Cambon ſtattfinden
werde Einen entſcheidenden Charakter wird auch
dieſe Konferenz nicht haben

Die Streikerzeſe in England
I Liverpool 14 Aug Die Reeder erklären daß all

gemeine Arbeitsſperre angeſagt werden wird
falls die 28000 ſtreikenden Dockarbeiter bis Dienstag früh
nicht wieder an der Arbeit ſind Bisher haben etwa 100 Dock
arbeiter die Arbeit wieder aufgenommen ſie laſſen jedoch alle
für den Bahntransport beſtimmten Güter unberührt Die zu
verſchiedenen Feuerausbrüchen im Norden der Stadt gerufene
Feuerwehr wurde von Streikenden überfallen,
in einem Falle gelang es zwanzig Konſtablern den Mob zu
zerſtreuen

Glasgow 14 Aug Anläßlich des Straßenbahner
ſt re iks kam es hier zu Unruhen die zu heftigen Zuſammen
ſtößen zwiſchen der Polizei und den Ausſtändigen führten
Mehrere Schutzleute und Straßenbahnangeſtellte ſind verletzt
Viele Perſonen wurden verhaftet

w London 14 Aug Privattelegramm Die
Lage iſt noch immer nicht geklärt Die Haltung der Transport
arbeiter zeigt ſich weiter drohend Die Zahl derer die die
Arbeit wieder aufgenommen haben iſt ſehr gering Wie ver
ſichert wird ſteht ein neuer Generalſtreik bevor der
von den Unzufriedenen die beim letzten Ausſtand nicht den er
wünſchten Erfolg ſahen inſzeniert wird

VYermiſchte Drahtnachrichten
München 14 Aug Die Poſtver waltung hat gegen

den Hauptausſchuß des Verbandes des bayeriſchen Poſt und
Telegraphenperſonals Diſziplinarverfahren eeinge
leitet weil der Verband zu einer Abteilungsverſammlung der
Briefträger im Münchener Bezirk auf der wegen Verminde
rung des Zuſtellungsperſonals Klage geführt wurde die ge
ſamte Preſſe den Magiſtrat und die Handelskammer eingeladen
hatte während interne Verſammlungen nur von Mitgliedern
des Verbandes beſucht werden dürfen Auch gegen den Re
dakteur des Verbandsorgans der Poſtaſſiſtenten und den Vor
ſitzenden des bayeriſchen Bahnmeiſterverbandes iſt wegen zwei
Artikel die ſich mit den Maßnahmen der Verkehrsverwaltung
befaſſen Diſziplinarverfahren eingeleitet worden

Nürnberg 14 Aug Jn der Regensburger Straße rannte
heute morgen ein mit fünf Perſonen beſetztes Auto
mohbil gegen einen Baum Die Jnſaſſen wurden ſämtlich
herausgeſchleudert und zum größten Teil ſchwer verletzt

Paris 14 Aug Der geſtern von Calais aufgeſtiegene
Flieger Radley der den Kanal überfliegen wollte iſt an
ſeinem Beſtimmungsort Dover nicht ang elangt und
man hat die ernſteſten Beſorgniſſe um ihn

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
i V Wilhelm Georg für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwaänger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Aktienkapital 160 Millionen Mark
Ausführung sämtlicher bankgesechäftitehen Transaktionen

n für Manelel und Ingnstrie Darmstädter Bank Filiale alle a S
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

fandol Gowerhbe u Verkehr
Berliner Börse

Trelephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 206,75 Diskonto 188,75 Deutsche

zank 265,25 Berliner Handelsgesellschaft 170,50 Dresdner Bank
158,62 Russische Anleihe von 1902 92,37 Türkenlose 175,75
mbarden 24 Canada 239,25 Baltimore 104,37 Laurahütte 176,50

Zochumer Guss 234 Gelsenkirchen 204,37 Deutsch Luxemburg
07 25 Phönix 259 75 A G 274,62 Siemens Halske 249,25
Hamburger Pakettahrt 133 12 Nordd Lloyd 96,12 Gr Berliner
Strassenbahn 199,87 Warschau Wiener 224,75 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Bär Stein 2 Vogt
and Masch 5,75 Leopoldshall 2,50 Annaburger Steingut 2
Müller Speisefett 25 Oelfabrik Gr Gerau 2,50 Lindener
Weberei 4,75 Berzelius 2,25 Greppiner Werke 4 König Wil
helm Bergwerk 6 Lothringer Eisenwerk 2 Märk Westfäl Berg
werk 75 Rhein Nassau 50 Zeitzer Masch 3 Fraustädter

Stolberger Zink 2 niedriger Hirsch Kupfer 2,75
flofmann Waggon 2,25 Kappel Masch 4,25 Kirchner Co 3,75
Ver Kammerichsche Werke 2 Albert chem Fabr 4 Elberfelder
Farben 3 Riedel chem Fabr 6 Stodiek Co 5 Zeitzer chem
Fabr 2,50 Carl Lindströ 2,25 G Lorenz 2 Vogtländ Tüll 2
Arenberger Bergwerk 7 Friedrichshütte 2 Loewe Co 2
panzer 2,50 Ilse Bergbau 4,80 Wenderoth 75

7

Zum Kurszettel Berlin 14 Ang 40 Badische Staats
Anleihe 08/09 unk 18 101,106 40 Bayrisohe Staats Anl
i Bayriscohe Staats Anleihe 08 unk 1918 101 75B 40 Sehwara
burg Sondershausen 3 o Württemb Staats Anleihe 81 83

39 Kameruner Eisenbahn Anteile 94,106 31ſ Doutseh
Ostatrikanisohe Sohuldversechr gar 94 106 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 99 906 40 Darmstädt Stadt Anl 1009 unk 16 1600 106
9i Dessauer Stadt Anleihe 1895 400 Dasseldorfer Stadt
Auleibe 1900 07 08 009 100,00b B 4 Jenaer Stadt Anl 1900
z W Jenaer Stadt Anl 1002 490 Nordhäuser Stadt Anleihe
19ös unkv 1919 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unkj018 Thorner Stadt Col 1909 unk 1919 Aproz
tessiseho Komm Obl II Bi o Oesterreiehisohe NordWestbahn Obligationen 1874 konv Aſ Deutsche Solvay
Werke 104,006 41 Elberfelder Farben unk 1917 194 10B Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 1603,00B Vereingte Lausitzer Glas
hütten 420 25ebG

Londoner Börse vom 14 Aug Es notierten Fngi Konsols
78 Rio Tinto 67,62 Geduld Goldfields 4,62 Stes aom 75 37
Steel prets 119,00 Rand Mines 50 Anaconde 7,68 Eastrand 4,56
Ohartered 1,50 Aurora West 0,50 Cinderella Cons 1,25 Johannes
burg Goldflelds 0,25 Van Ryn 3,93 Albus Generals 1,31 Band
Golſieries 0,52 Weset Rand Gonsois 15/0 Genera Mining Fin
1,31 A Görz Co 1,03 Modderfontain 11,87

Der Kali Kaxonmarki

Berlin den 14 August

Käuf Verk Käuf VerkAdolisglück Aktten 63,00 64,00 Johannashall 5850 6900
Alexandershall 14,750 14,950 Justus Aktien IBeienrode 77501 7850 Kaiseroda 13050 13355
Bismarekshball Akt 141 143 Krügershall Aktien 132,00 134,00
Burbach 16000 16400 Ludwigshall Aktien 2 83
Garlstund 73 ,01 7450 Neusollstedt 3950 4027Deutscohe Kali AKt S Neustasstfurt 13700Friedrichshall Akt 122,50 123,50 Nordhäuser Kali A 119 120
Glückaut Sondersh 21500 22200 Prinz Adalbert Akt 49 51
Grossherz v Sachsen 11650 11750 Reichskrone Lossa 1950 2025
Guünthershall 57501 5850 Kiehard 1450 1525Hannov Kali Aktien 88 s9 Ronnenberg Aktien 125,5 128 45
Hansa Silberberg 7150 7250 Rothenberg 50 40900Hattort Aktien 145 0 146,0 Sachsen Weimar 8650 8750
Heiligenroda 97501 9950 Salzdettaurth Aktien 272,00 275,00
Heldburg Aktien 87 ,,1 851 Salzmände 5550 5456
Heldrungen I 195 Siegtried I 6700 6800cderingen 7400 7590 Siegmundshali Akt 170 150
Hermann II 35751 3675 Teutonia Aktien 114 116
Hohentels 8751 8850 Walbeek 6300 7000Hohenzollern 7650 7750 Wilhelmshall 13,500 13,806
Hugo 10555 10670 Wintersnail 21 400 22,400Immenrode 5600 5700

Neue Aufsichtsratssitzung im Kalisyndikat
Wie wir hören wird in diesen Tagen der Aufsichtsrat des

Kalisyndikats wieder zusammentreten um über die Frage
Aschersleben Sollstedt zu beraten

Die bekannten Schwierigkeiten zwischen Sollstedt und
Royster haben sich bisher nicht erledigen lassen da Royster
die bisherigen Abfindungsangebote abgelehnt hat und anderer
seits wieder Aschersleben noch das Kalisyndikat das Prozess
risiko für Schmidtmann Sollstedt übernehmen wollen Bei dieser
Sachlage ist die Frage wieder aufgeworfen worden ob mit
Aschersleben alleine eine Verständigung in die Wege zu leiten
Wäre Indessen bleibt die Mehrheit der Kalisyndikatswerke auf
dem Standpunkt dass den Syndikatsinteressen mit einer allei
nigen Aufnahme von Aschersleben nicht gedient ist und das
namentlich auch der von Aschersleben beanspruchte Chlor
kalium Mehranteil nur gewährt werden könne wenn Aschers
leben mit Sollstedt und International gemeinsam eine Verständi
gung erreicht Es wird also Zeit dafür gelassen werden müssen
dass Sollstedt und Rovster einen Verständigungsweg finden der
dem Syndikat keine erheblichen I asten auferlegt Auch Aschers
leben kann einen solchen Verständigungsweg abwarten da die
mit dem Nordtrust vorgesehenen Vereinbarungen erst der Ge
nehmigung der Generalversammlung von Aschersleben bedürfen
die vor Mitte September kaum stattfinden dürfte

Der Standpunkt auf einer generellen Verständigung mit
Aschersleben Sollstedt und International zu Vverharren erklärt
sich mit aus praktischen Erwägungen des amerikanischen Kali
geschäfts Wie der B hört wird auch die Aktionär
minorität bei Aschersleben für ihre Zustimmung zu den neuen
Vereinbarungen mit dem Nordtrust sowie Soillstedt Independents
die vorherige generelle Verständigung mit dem Syndikat als
Voraussetzung angesehen

WVom internationalen Zuekermarkt
e Die abgelaufene Berichtswoche verkehrte in sehr bewegter
Stimmung Die Preise erfuhren auf der ganzen Linie erneut
Sprunghafte Heraufsetzung und wenn es auch an Rückschlägen
nicht fehlte die zeitweise recht ausgiebig waren so wurden sie
doch immer wieder sehr schnell eingeholt und die Bahn ging
Von neuem steil nach oben Das weitere Anhalten der trockenen

itterung und im Zusammenhang damit die immer ernster
Werdenden Klagen über den Stand der Rübenfelder verstärkten
ie Schar der privaten Spekulanten fortgesetzt Immer neue
auforders aus privaten Kreisen kommen an den Markt und

on bei der Zurückhaltung der Eigner nur zu scharf steigen
er Werten ausgeführt werden Hinzu trat noch das Bestreben
er Raffinerien sich Rohware zu sichern Dabei musste an

sesichts der Zurückhaltung der Rohzuckerproduzenten auf die
z Weite Hand zurückgegriffen werden die sich im Sichtverkehr
e echte und die Hausse Bewegung damit Vorschub leistete

7 letzten Tagen kam der Steigerung der Werte auch die
n trammheit übergegangene Haltung des amerikanischen

arktes zugute der seine Preise um 26 33 Punkte heraufsetzte
Am Wochenschluss trat ruht iOrunditendenz ruhigere Stimmung ein bei stetiger

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand verminderte sich um 52 700 Vor
jahr Zunahme um 28 400 Sack und beläuft sich nunmehr auf
nur noch 289 400 Vorjahr 667 300 Sack Die englischen Vor
räte stellen sich nach einer Zunahme um 83 000 Vorjahr Ab
nahme um 68 300 dz auf 475 100 Vorjahr 914 000 dz Die
Stocks in der amerikanischen Union verminderten sich um 17 000
Vorjahr 13 000 Tons und betragen jetzt 202 000 Vorjahr 353 000

Tons Die cubanischen Vorräte verminderten sich um 28 000
Vorjahr 22 000 Tons und erreichen jetzt noch die Höhe Von

62 000 Vorjahr 143 000 Tons Die sichtbaren Weltvorräte
stellen sich nach einer Abnahme um 72 900 Vorjahr 44 200 Tons
auf 1 697 400 gegen 1 800 400 Tons zu der entsprechenden Zeit
des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte war die Tendenz ausge
sprochen fest und schliesslich sehr fest Die Rohzuckerprodu
zenten brachten nur geringes Angebot heraus Da die Raffinerien
gute Nachfrage bekundeten konnten einige Restläger zum Ver
auf gebracht werden wobei bis zu 55 Pfg pro Zentner höhere
Preise gezahlt wurden als in der Vorwoche Für neue Ernte
wurden Preise bezahlt die bis I Mk pro Zentner höher lagen
als die am Schluss der Vorwoche bezahlten Preise Am
Terminmarkte kam es zu lebhaftem Geschäft und mehr
fachen Schwanbungen die die Preise schliesslich um rund 1 Mk
pro Zentner für alte und 122 Mk pro Zentner für neue Ernte
heraufsetzten Am Raffinademarhkte fanden reichliche
Umsätze in neuer Ernte statt Auch für alte Ernte bestand
Interesse die Preise wurden bis um 122 Mk pro Zentner er
höht Die Abforderungen auf alte Schlüsse waren befriedigend
während das Exportgeschäft stockte

Gewerkenversammlung von Hokenfels
Wie alliährlich üblich fand auch diesmal die Jahresversamm

lung der Gewerkschaft Hohenfels auf dem Werk bei Algermissen
statt Der Vorsitzende des Grubenvorstandes Dr jur Wilhelm
Sauer erörterte zunächst die bergbauliche Lage der Gewerk
schaft Die Gewerkschaft Hohenfels hat für mehrere Jahrzehnte
Kalisalze aufgeschlossen die ihr die bisherige Stellung in der
aliindustrie sichern Hinsichtlich der Finanzlage des Werkes

erinnerte der Vorsitzende daran dass in der vorjährigen Ge
werkenversammlung der Wunsch zum Ausdruck gekommen ist
den damaligen Gewinnvortrag zum grösseren Teil durch eine
einmalige Zahlung ausschütten Der Grubenvor stand glaubte
damals diesem Wunsche nicht Rechnung tragen zu sollen son
dern den dauernden Interessen der Gewerken besser gerecht zu
werden wenn die vorhandenen nicht unbedeutenden flüssigen
Mittel zu rentablen Anlagen verwendet werden Heute besitzt
die Gewerkschaft Hohenfels 150 Hugo Kuxe die jetzt einen Wert
von mehr als 122 Mill Mk repräsentieren deren Ausbeute von
jährlich 108 000 Mk nunmehr den Gewerken zugute kommt
ausserdem besitzt Hohenfels 100 Kuxe Bergmannssegen die zur
zeit einen Wert von annähernd Millionen darstellen sowie
150 Kuxe Carlshall im Werte von über 300 000 Mk Das be
deutet somit einen zukunftsreichen und entwickelungsfähigen Be
sitz der heute schon einen Gesamtwert von mehr als 2 Millionen
hat und den Gewerken von Hohenfels eine befriedigende NRenta
bilität in Aussicht stellt aber auch die Möglichkeit durch eine
anderweitige Verwertung falls der Grubenvorstand es für an
gemessen erachtet die baren Reserven zu erhöhen Damit ist
nach Ansicht des Grubenvorstandes den Interessen der seriösen
Gewerken weit besser gedient worden als durch eine einmalige
ausserordentliche Gewinnverteilung wie sie im vorigen Jahre
angeregt worden ist Ausserdem aber ist durch eine sehr reich
lich bemessene Abschreibung eine Konsolidierungspolitik befolgt
worden die selbst bei ungünstigeren wirtschaftlichen Verhält
nissen den Gewerken eine gleichmässige Ausbeute für die Zu
kunft ermöglicht Schliesslich wies der Vorsitzende darauf hin
dass die Vorteile die andere Kaliunternehmungen sich unter sehr
hohen Geldaufwendungen durch eine Verschmelzung mit anderen
Werken sichern müssen hier durch die Gemeinsamkeit des
Grubenvorstandes von Hohenfels Hugo und Bergmannssegen
mühelos und mit geringem Aufwand gegeben sind so dass jedes
dieser Werke und auch Hohenfels an diesen Vorteilen seinen
wohl bemessenen Anteil hat

Die allgemeine Lage in der Kaliindustrie und im Kalisvndi
kat ist befriedigend und gestatte zuversichtlich der Weiterent
wicke ung der Industrie entgegenzub ichken Der Absatz hat
sich bis Ende Juli gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres
urn mehr als 9 Mill Mk gehoben und es ist zu hoffen dass nach
der in hlamburg Vollzogenen Einigung der Amerikaner mit dem
Syndikat die Winterkampagne noch eine weitere nicht unwesent
liche Absatzsteigerung ergeben wird Die Aussichten der Ver
ständigung des Syndikats mit Aschersleben und Sollstedt sind
derart dass für die nächste Zeit der lückenlose Zusammenschluss
der gesamten Kaliindustrie zu erhoffen ist so dass dann die Be
dingungen für eine ruhige Zeit der Entwickelung und der ziel
bewussten Absatzpropaganda gegeben sind Die Versammlung
erteilte hierauf einstimmig die beantragte Entlastung und geneh
migte ohne Debatte den Rest der Tagesordnung

Ueber die Ernteaussichten für Zuckerrüben
wird dem B von einem Fachmanne berichtet

Nach der reichen Zuckerpoduktion des Vorjahres verspricht
die diesjährige Zuckerrübenernte Deutschlands sehrklein zu werden Bei dem verhältnismässig günstigen Wetter
des letzten Frühiahres hatten sich die Rübenpflänzchen bereits
recht gut entwichelt als plötzlich im Juni/Juli vereint mit der
enormen Dürre die Blattlaus den BRübenpflanzen derart zu
schaffen machte dass alle bereits gehegten Hoffnungen auf eine
dem Vorjahr annähernd gleichende Ernte vernichtet wurde
Wenn auch die Blattlaus Ende Juli wohl allgemein verschwunden
ist so hat doch die noch immerhin anhaltende Dürre die BRüben
sich nicht erholen lassen Vereinzelt aufgetretene Gewitter
hatten und werden auch in Zukunft auf die Entwicklung der
hüben keinen besonderen Einfluss haben da die durch sie ge
brachten Niederschläge zu gering sind tlier könnte nur ein
tüchtiger anhaltender Landregen wohl helfen aber nicht mehr
einholen was bereits verloren ist Haben wir doch nur noch
8 bis 10 Wochen bis zur Verarbeitung der Rüben Würde sich
bis dahin noch Regen einstellen so würden die Rüben zunächst
auf Kosten des Zuckergehaltes beginnen die durch Blattlaus und
Dürre vernichteten Blätter wieder zu ersetzen aber wohl kaum
im Wurzelgewicht das nachholen was sie gegen ein Durch
schnittsfjahr im BRückstande sind Diesen kann man wohl augen
blicklich auf gut 40 50 Proz schätzren Hält aber die Dürre
noch weiter an dann haben wir selbstverständlich eine sehr
geringe Ernte zu erwarten

Viele kleinen Landwirte dürften sogar genötigt sein zur nur
annähernden Erhaltung ihres Viehbestandes infolge Futter
mangels die Zuckerrüben als Viehfutter zu benutzen
Neuerdings wird auch in einigen Bezirken über die graue Made
und in Pommern über Mäuse geklagt die den Rüben zu schaffen
machen In anderen Bezirken tritt Trockenfäule auf

Die Schatzanweisungsoperation Von interessierter Seite
wird mitgeteilt dass die Konferenzen über die Modalitäten des
Umtauschs der am l Oktober fälligen Reichs und Preussen
Schatzanweisungen wahrscheinlich schon Montag abend beendet
sein werden Von der Beurteilung der gegenwärtigen Marktlage
wird es abhängen ob bei einem eventuellen Umtausch in neue
Titres eine Zuzahlung zu leisten ist oder ob der Umtausch glatt
erfolgt Das Reich dürfte über die Hälfte der fälligen 100 Mill
Mark Schatzanweisungen zurückgahlen und den Rest umtauschen
Der vom Reich zurückgezahlte Betrag wird von Preussen über

Reserven 32 Millionen Mark

nommen d h denjenigen Inhabern von Reichsanweisungen die
ihren der Rückzahlung anheim gefallenen Effektenbesitz behalten
wollen werden Preussen Schatzanweis ingen angeboten

Eisenerzfunde auf dem Kaokofelde Wie verlautet hat In
genieur Kuntz der Leiter der geologischen Expedition der Kaoko
Land und Minen Gesellschaft auf dem Kaokofelde an einer bis
her noch nicht erforschten Stelle Eisenerz gefunden Der Um
fang dieses Eisenerzvorkommens ist noch nicht bekannt da dis
Untersuchungsarbeiten noch im Gange sind Der Fundort liegt
bei Kamanjab also ungefähr 160 km von der Küste entfernt

Waren nunel Produicte
Getreide

Berliner Prodaktenbörs e 14 Ang Am Frühmarta
sortierten Weizen inländ 205 00 206 00 ab Bahn und frei Mähle
Roggen nlund 171,50 172 00 ab Bahn und trei Mähle Hafer
mürkischer meoklenburgiseber pomm prenssiseh posenseher und
schlesischer fein 157 194 mittel 182 186 gering 180 182 russiseh
and Donau mittel 179 184 gering 174 178 ab Bahn und trei Wagen
Mais am mixed alter und neuer 164 168 abfall 147 153 runder
161,00 164,00 trei Wagen Gerste inländisehe Futtergerste mittel
and gering 165,00 175,00 gute 176 186 russische und Donan leiohte
157 00 160,00 sehwere 161 168 ab Bahn und trei Wagen Erbsev
inländisehe und ausländische Futterware mittel 157 167 Tauben
erbsen 172 188 ab Bahn und trei Wagen Weizenmehl 00 25,75
bis 25,50 Roggenmehl 0 und 1 21,60 23,70 Wetzenklei e

00 12 50 Ro ggenkleie l2 60 13 25
Hamburg 14 Aug Getreidemarkt Weizen fest Ostholst

Mecklbg 200 204 Roggen fest Mecklburg und Pomm 168 172
Gerste test südruss 126 123 Hafer fest Holsteiner
Meoklenburger neuer Holsteiner und Mecklenburger 184
bis 190 Mais fest La Plata 125 127 mixod 120 122

Pest 14 Aug Weizen per Okt 11,31 11,32 April 11,50
11 51 B Roggen per Okt 9,20 9,21 B Hafer per Okt 8,38
39 B Mais per Juli G per Aug G perMan 7,61 7,62 B Raps Aug 13 35 13,45 B

Liverpool 14 Aug Roter Winterwerzen per Okt 7,12, per
Dez 7,13 Stili Mais am Okt 7 La Plata Dez l Stull

Zucker
Hamburg 14 Aug Rübenronzueker 1 Produkt Basis 859

Rendement neue Usance trei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per August 14,55 14,80 14,75p Hept 14,92 14,50 14 786e Okt Dez 1476 14 371 14,12Januar März 14,621 14,47 14,221
S ai 14,655 14,60 14,37e Jali s s 14,89 14,721 14,50 Atest atetig unregelm

Kaffee

Hamburg 14 Aug Good average Santos
vorm nachm abends

per September 58 G 58 G 58 GS7 G s57 G 58 s8 S571 G 58 G 568fest behauptet behauptet
Rio de Janeiro 14 Aug Kafſtee Zufuhren 12,000 Sack In Rio

44,900 Sack in Santos
Eler

Berlin 14 Juli Eier pro Schocok vollfrisohe ausländtsohe 4,00
bis 4,20 in und ausländisehe bessere Sorten 3,80 4,00 in und aus
ländisohe geringere Sorten 3,65 3,70 weite Sorten 3,60 3 70 Kuhl
hauseier Kalkeier Keine Eier ,40 3,35 Mark Pest

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeburg 14 Ang Prima Kartoftelstärke und Mehl für

too kg 26,00 26 56 Steigend
Ber iin 14 Aug Kartoftelmehl u Stärke 26,00 26,50 Feuohtes

Kartoffelmehl

Desember
v Märs

Mai

Spirltus
Nordhausen 14 Aug Branntwein 40 Pol Prosz für 100 kg

105 460 87 75 88,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
98,00 99 00 M per loko und Juli September 1611 ohne Fass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Köln 14 Aug Räböl loko 66,00 per Okt 65,00
Hamburg 14 Aug Stadtsohmalz 54 50 amerik Steam 45 75

Ohamberlain 75
Chemische Produbkte

Hamburg 14 Aug Ohilisalpeter per loko 35
9,72 trei Pahrzeug Hamburg Pest

Wolle
Bremen 14 Aug Baumwolle matt Upl loko midäl 64,75 Pfg
Alexandria 14 Aug Aegyptische Baumwolle per Nov 18,17

Jan 18 15 März 18 21
Liverpool 14 Aug Aegyptische Baumwolle per Juli 9,82
Liverp ool 14 Aug Baumwolle Umsatse 7 000 Ballen Import

3,000 Ballen davon Amerikaner 1,090 Ballen,
Metalle

London 14 Ang Chili Kupfer stetig 56, 8 Mon 577Zinn Straits stetig 190 3 Mon 186 Blei span stetig 1315
engl 14, Zink gewöhnliche Marke stetig 26, spez Marke 27

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoreu Emäden

Febr Müry

New Vorlk 14 8 12 8 Ohicnago 14 8 12 8
Weizen p Sept 961 S8981 Weizen p Sept 90 92

n Per 100 102 PDes 95Mais p Sept 70 71 Mals p Sept 68 65
u n HDer 72 er 6 1 62Mehl Spring elears 4 10 4 10 Hafer p Sept 41 4 1

Kaffee Pair Rio Nr 13 18 7 43p Aug 75 11,75 Roggen prompt 86 87p Sept 11,81 11,79 Schmalz p Sept 8,07 i 8 10
Petroleum in Cases ,75 8,75 PDetr 27 S
o in New Vork 7,225 7,26
do in Philadelphia 7,25 25

Tendenz Weizen schwach Mais sehwach

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall Nuehs
Artern Bräckenpegel 13 Aug 12 14 Aug 0 12

Nebra Oberpegel u rus2 4Unterpegel 8 a 24 7 1,14 10 rWeissentfels Oberpegel a 20 2,48 S 20Unterpege 70,74 a 70 ,58 S 16
rath 98 14 9,98 TAlsleben Oberpegel 15 00 14 2,20 18

Unterpegel 0,32 8Kernborg 770,06 70,08 2 SKalbe Oberpegel 30 26 1UDnterpegel 50 20Isor Egor Mbe Aoldan
Aug all Wuehs J Aug Fall Wuoehse

Jangbonri 13 50 1 Wittenberg ſ 33 2Roesslau 20,34 1Budweis To 1 Barby 770,26 3Prag e o Sohönabeok 0,46 uPardubitz 0,90 1 Magdeburg 097 2Brandeis 70,53 3 Fangermde 0,13 2Meinik 40,10 8 Wittanbrge 0,13 4 SLeitmerita 14 1,05 5 Domita 18 031 1 2Aussig 70,77 12 Boizrenburg 0,56 1 Sdreeh s HonvpetertTorgau 0,631 Lauenburg 14 0,47 1Laszig 14 Augnet Pegelstand minus 77 om Vom Overiaut
I werden 20 om Fall gemelded
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